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Ausgabe : Aus der Ottenau
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Oltenburg Lohr und Kehl . Die » M e t ge n vr eil «
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Karlsruhe , Mittwoch ,

Ledeuieade Erfolge rings um Sizilien in den letzten 48 Stunden - Wirksamer KampfunsererZink gegen feindliche Schisssziele
rd . Berlin , 27. Juli . Die Endabrechnung

dieses Monats wirb in wenigen Tagen mit
ebenso eindrucksvollen wie eindeutigen Zahlen
belegen können , mit welch schwerwiegenden
Verlusten an Kriegsschiffen und Handels -
tonnage die Briten und Amerikaner ihren
Sprung nach Sizilien erkaufen mußten , der die
Versenkungskurve nach vorübergehendem kur -
ze» Tiefstand so jäh und entscheidend empor -
schnellen ließ . Ein wesentlicher Anteil an dieser
Wendung gehört der Luftwaffe . Als ergiebig -
ftes neues Tätigkeitsfeld taten sich ihr die Ge -
Wässer rings um Sizilien bis nach Malta und
der afrikanischen Küste auf , wo in zähem und
erbittertem Einsatz die Schiffseinheiten des
Gegners Tag für Tag aufgespürt und immer
wieder geschwächt und dezimiert werden . Auch
die neue Phase , die für Italiens Entwicklung
am Wochenbeginn anhub , brachte in diesem von
deutscher Seite konsequent und überlegt ge-
führten Zermürbungs - und Abnutzungskrieg
keine nachteilige Veränderung . Die beiden letz -
ten Tage figurieren in der Bilanz der Luft -
waffenerfolge sogar als besonders erfolgreich .
Gleichgültig , wie der Kampf in diesem südlichen
Vorfeld Europas auch immer eislaufen mag .
die von den Wogen des Miktelmeeres über -
spülten Kohorten von britisch -amerikanischen
Kriegsschiffen , Transportern und Landungs -
booten erweisen sich heute schon als eine für
den Gegner ebenso hemmende wie
schmerzliche Tatsache . Der Prestige »
und Geländegewinn der Alliierten erhält da-
wit einen kaum zu überschätzenden Ausgleich .

Irgendwo in Italien , wo die mit dieser
Maritimen Seite des sizilianischen Feldzuges
beauftragte Kommandostelle der deutschen Luft -
Waffe ihr Quartier aufgeschlagen hat , sum-
wierten sich in den vergangenen 48 Stunden
dv von vielen Seiten einlaufenden Erfolgs -
Meldungen wieder zu einem imponierenden
Endbetrag . In ihm spiegelt sich deutlich sicht -
bar die vielfältige Erfahrung , die deutsche
Flieger in ihrem langen , zähen und strecken-
weisse unausfälligen Kamps gegen Schiffsziele
rings um die britische Mutterinsel sammeln
konnten , denn es sind ja überwiegend be-
währte und routinierte Einheitsführer und
Verbände , die nun auf den Seitensteuern ihrer
Flugzeuge den aus dem Englandkrieg stam -
wenden Erfolgszeichen neue Querbalken »nd
siegbedeutende Miniaturschiffszeichen hinzu -
fügen können . Der schwerste Schlag des gestri -
gen Tages verrät dabei gleichzeitig , daß die
deutsche Luftkriegführung sich nicht nur aus
Defensivaktionen gegen die britisch -amerika -
Nischen Landungsstreitkräfte auf Sizilien selbst
beschränkt , sondern den Gegner auch in k ü h -
n en B o r st ö tz e n in seinen Ausgangsbasen
in finden und zu treffen weiß : Stärkere
deutsche SpezialVerbände . stießen wiederum
»ach Malta vor , das für die Briten und
Amerikaner bekanntlich die wichtigste . Polle
eines strategischen „Trittsteins " erhalten hat ,
und warfen ihre schweren Bomben auf den
Hafen von Valetta mit seiner reichen Ansamm -
lung von Nachschubschiffen. Heimgekehrt , mel -
deten die deutschen Flieger wirkungsvolle
Treffer und Brände im Hafengebiet und aus
den Kais und vernichtende Einschläse auf
Windestens drei Schiffseinheiten . Eine zufam -
wenfaffende Meldung über diesen ergebnis -
reichen Einsatz steht noch aus .

Im eigentlichen Operationsraum von Sizi -
« en bekam ein schwer gesicherter und zahlen -
Mäßig starker Geleitzug des Feindes die Wach-
famkeit und Schlagkraft der deutschen Luft -
Waffe zu spüren . Bon deutschen Jägern begleitet
und beschützt , erzielten nach den bisher vor -
liegenden Meldungen starke deutsche Kampf -
fliegerverbände hier au der Nordküste Sizi -
liens zwei Volltreffer auf einem
schweren Kreuzer und zahlreiche Treffer
auf sechs weiteren Einheiten des Gegners ,
darunter wahrscheinlich einem weiteren Krep ^
Ser . Ein Gegenstück zu diesem gewaltigen Ma -
terialverschleiß des Feindes an lebensnotwen -
»igen Schiffsraum schufen deutsche Zerstörer -
verbände durch erfolgreiche Einsätze gegen
Landziele . Im Raum von E e f a l a au der
Nordküste Siziliens wurden dabei Panzer - und
« raftfahrzeugansammlungen vernichtet oder
Awer beschädigt und bei Syrakus und
A u g u s t a vor allem feindliche Flugplätze an -
Segriffen . Für eine schöne Abrundung dieser
«uftwaffenerfolge im Mittelmeer sorgten
deutsche Flakverbände auf Sizi -
li « n , die nun bereits seit Wochen in Härte -
uem Kampf stehen , wobei sie täglich eine Fülle
verschiedenartiger Aufgaben zu lösen haben
und -

sich außerdem in her Abwehr feindlicher
Schiffe auszeichnen . Einige Flakbatterien auf
Sizilien meldeten jetzt als stolzes Ergebnis
allein aus den letzten zehn Tagen die Versen -
' ung von zwei Schnellbooten , einer Korvette
und sieben Landungsschiffen sowie die Beschä-
» lgung von drei Kreuzer » und eines Zerstö -

* Ans dem Führerhauptquartier ,
27 . Juli . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt :

Der Schwerpunkt der Kämpfe im Osten lag
auch gester » im Raum von Orel . Unsere
Truppe « , vo» starke» Verbänden der Lastmasse
unterstützt , miese» mehrere südlich, östlich »ud
nördlich vo» Orel geführte feindliche Durch -
bruchsversuche »ach wechselvolle» Kämpfe » blu -
tig ab und vernichtete » zahlreiche Pauzer .

An der übrige « Ostfront kam es am Knbaa -
brückenkops, au der Mins -Front »nd südlich
des Ladoga - Sees z» harte « AbmehrkLmpfe «,
mährend am Do «ez und im Raum vo« Bjel -
gorod «ur örtliche Kampstätigkeit herrschte.

Nordwestlich K r y m s k a j a u»d nordwestlich
Kuibyschew » trat der Fei »d mit starke»,
vo» Panzern , Schlachtslieger « und Artillerie
unterstützte « Kräfte « z« «eae « Augrisse « a«.
Sie mvrde » i» harte » Kämpfe » , zam Teil i«
erfolgreiche « Gegenstöße », abgeschlagen . Auch
südlich des Ladoga - Sees führte der
Fei «d «eue Kräfte zum Augriff vor , die mit
starker Schlachtfliegeru »terstützu »g gegen die
deutsche» Stelluugeu anraunteu . Die Sowjets
wurde » i« erbitterte » Nahkämpfe « und wieder -
holte » sofortige » Gegenstößen »»ter schwere«
Verluste « zurückgeschlageu .

Au der gesamte « Ostfront verlor der Fei «d
am gestrige « Tage SIS Pauzer .

I « de« moaatelauge « schwere« Abwehrkämp -
se» am K«ba »brückeukops zeichnete sich die
bayerische 87. Jägerdivisio » besonders aus .
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Stillungen wiiren damals der Auflösung nahe ,
wenn auch gerade in jenen Tagen das Ober -
kommandb mitteilte , daß die Fallschirmtruppen
gemeistert seien ."

Nach dem holländischen Zusammenbruch nahm
man »ich verstärkt der Belgier an , die nun ,
allerdings nur auf dem Papier , Material und
Nachschub in solchen Mengen erhielten , daß
damit das nächste Stadium der Schlacht erfolg -
reich '"bestanden werden sollt ». Die belgische
Agitation bis . hinauf zum Ministerpräsidenten
hieb sunbekiimmcrt um die äußerst bedrohliche
Lage an der Fronti in die gleiche Kerbe . Eine
Denkschrift des belgischen Heeresoberbefehls -
Habers Uber die Kapitulation feiner Truppen
gibt einen vorzüglichen Vergleichsgegenstand
für die Meldungen der feindlichen Propaganda
ab . Am 23. Mai sah der belgische König die
Kapitulation bereits als unvermeidlich an .
Durch Reuters Brille las mans freilich an -
ders : „ Tie Deutschen haben in der gegenwär -
tigen Schlacht nur die erste Runde gewon -
nen . . . J . i gut unterrichteten französische :»
Militärkreisen behauptet man , daß die Lage
sich überaus günstig für die Franzosen entwik -
kele ." Zwei Tage später hieß es in einem
französischen Blatt , der deutsche Sieg habe an
eittem Haar gehangen , und Hitler habe es nicht
ergriffen . Am 28. Mai kapitulierte die bel¬
gische Armee . Tic feindlichen Prahlereien ver -
flogen zu einem Nichts .

Wenn Rennaud am Tage der belgischen Ka¬
pitulation einen Sieg Wevgands und Petains
an der Somme und Aisne vorhersagte , wenn
das aber noch nicht verherrlichte belgische Heer
nach dem Zusammenbruch zum Sündenbock und
zum Verräter gestempelt wurde , wenn schließ -
lich Tünkirchen jenseits des Kanals in ein
. . Wunder "

, einen „ Tieg " umgefälscht wurde —
immer blieb die Nachrichtenpolitik der Feind -
mächte jenem Grundsatz treu , den der eingangs
angeführte USA . - Jourualist später so offen -
herzig formulierte . Von Wahrheit ungetrübt
nur der agitatorischen Nützlichkeit in der je -
weiligen Lage entsprechend , zuweilen über
Nacht wie ein Wetterhahn um die eigene Achse
gedreht , das war die Nachrichtenpolitik der
englischen und französischen ' Regierung , die sich
auch nicht wandelte , als Frankreich der Nieder -
läge entgegenging , Radio London den Fall von
Paris „begrüßte "

, weil die französischen Trup -
Pen nun mehr Bewegungsfreiheit hätten und
dem ganzen mit der Behauptung , die Ein¬
nahme der Stadt habe die Deutschen eine Mil -
lion Verluste gekostet , die Krone aufsetzte . Die ?
nur als Beispiel für die in großzügiger Weise
fabrizierten Schwadronen von Nullen , mit
denen man die deutschen Verlustziffern aus -
zustatten beliebte .

Nach dem Fall aber erhielt Frankreich von
der englischen Agitation den gleichen Eselstritt
wie die früheren „Verräter "

. Noch am Tage ,
an dem Marschall Petain das Waffenstillstands -
gesuch bekanntgegeben hatte , gab Radio Lon¬
don den Auftakt : „ Es ist zu erwarten gewesen ,
daß Frankreich von Deutschland überrannt
würde .*

Vor wenigen Tagen , am 28. Juli , erklärt «
der Wehrmachtbericht , „entgegen aller feind -
lichen Propaganda stehen die Armeen des
deutschen Ostheeres festgefügt und unerschüt -
tert " . Wie schon so oft während des Krieges
glaubt die feindliche Agitation die Welt durch
einen Agitationsfeldzug ohnegleichen darüber
hinwegtäuschen zu können , daß nicht nur
Deutschlands Ostheere , sondern das deutsche
Volk in seiner Gesamtheit festgefügt und un -
erschüttert steht . Wenn der Feind an den
Randgebieten der Kriegführung glaubt einen
Sieg errungen zu haben und in hemmungs -
loser Prahlerei sowie mit Reuters Hilfe dar -
aus den „Wendepunkt des Krieges " fabrizieren
möchte , brauchen wir uns nur vor Augen zu
halten , welche entscheidenden Erfolge von den
Lofoten bis zum Donez , von der Kanalküste
bis Saloniki tatsächlich von unseren unver¬
gleichlichen Truppen errungen wurden . Auch
heute tun wir gut daran , der augenblicklich
wieder einmal hoch aufschäumenden Flutwelle
jüdischer Agitation unsere Erkennnisse aus den
vergangenen Kriegsjahren , insbesondere dem
Beispiel des Westfeldzuges , gegenüberzustellen
uni> die feindliche Hetze dadurch unwirksam
werden zu lassen .

Klaus Hoffmann .

Sowjetverluste „grausam hoch"
O Bern , 27. Juli . Die den Sowjets zur

Bexsügung stehenden Massen bewirken , daß
der Gegner im Osten noch immer nicht aus -
geblutet ist , aber das ändert durchaus nichts
an den wiederholt getroffenen Feststellungen ,
daß bei den Sowjets ein außerordentlicher
Verbrauch an wehrfähigen Menschen eingetre -
ten ist . Tic neuerlichen Verluste sind so schwer ,
daß selbst die londoner „ Times " in einer län -
geren militärischen Betrachtuug erkennen müs -
sen , die Menschen - und Materialverluste der
Sonnet » seien „geradezu grausam hoch ".
Außerdem hätten die Sowjets viel fruchtbaren
Boden verloren , der ihnen in diesem Jahr zur
Ernährung der Bevölkerung fehle . Der enorme
deutsche Widerstand habe den früher geltenden
Satz , daß die Osfenfivkraft einer Armee nicht
dauerhaft sei , ungültig werden lassen . Die
deutsche Waffenkrast habe keine Einbuße er -
fahren .

Nun verlohnte sich kaum , diese Sätze der
„ Times " wiederzugeben , denn die deutsche
Wehrmacht hat nicht nötig , sich ihre Stärke erst
noch von ihrem Gegner bestätigen zu lassen ,
aber interessant sind die Londoner Erkennt -
nisse insofern , als sie nun selbst alle jene sonst
so eilfertig von den „Times " verbreiteten Be ?
Häuptlingen über neue sowjetische Erfolge als
ungültig hinstellen .

Weitere Bandengruppen in Kroatien
vernichtet

♦ Berlin , 27 . Juli . In den letzten Wochen
wurden ' in Süd - Kroatien erneut kleinere Ban -
dengruppen , die sich nach Beendigung der gro¬
ßen Säuberungsaktion in den montenegrini -
schen Bergen dem deutschen Zugriff zu ent -
ziehen versuchten , gestellt und unschädlich ge -
macht . Daran hatten landeseigene Freiwillige
und auch die einheimische Bevölkerung beson -
deren Anteil . Bei einer in diesen Tagen ab -
geschlossenen Unternehmung deutscher und
verbündeter Truppen wurden nach kurzem Ge -
fecht 458 Gefangen « eingebracht . Elf Tote
wurden gezählt , ein Beweis , daß der bisher
immer wieder zu beobachtende hartnäckige
Widerstand der Banden , erheblich nachgelassen
hat und diese die Ueb « rgabe ihrer Vernichtung
vorziehe ».

Mordbrennerbomben aus Medersachsens Hauptstadt
Zwischen Hamburg und Hannover — Wertvolle Kulturdenkmäler vernichtet — . Entschlossene Haltung der Bevölkerung

DNB 27. Juli . P . K . Was die Englän¬
der fertig bringen , das können die Nordameri -
kaner schon lange ! Wenn die Engländer Ham
bürg überfallen imk mit äußcrster Präzision
sämtliche Krankenhäuser der Hansestadt ver
nichtcn oder schwer beschädigen , dann brennt
den jüngeren Al Capones der Ehrgeiz uuter
den Fingernägeln, - ein gleiches Terrorstück zu
vollbringen . Ta sie aber ganz sicher gehen
wollten , wählten sie die Mittagsstunde eines
sonnenklaren Tages , um die Stadtmitte Hau -
novers mit ihre » zahlreichen Kulturdenkmälern
unter allen Umständen zu treffen . Man muß
es den fliegenden Gangstern bestätigen , daß sie
ihr Ziel gefunden haben . Die Gauhauptstadt
NiedersachsenS ist um manches wertvolle ösfent -
liche Gebäude ärmer geworden , und viele der .
altehrwürdigen Bürgerhäuser und Fachwerk -
bauten liegen in Schutt und Asche .

Daß die US . - Amerikaner von Tradition
nicht viel halten , das wußten wir auch schon
vor dem Krieg . Kein Wunder , sie hatten ja
keine , sie hatten einzig den Größenwahn der
Wolkenkratzer . Wahrscheinlich hat eS keiner
der Verbrecher dieses Bombenangrisss gewußt ,
daß es in Hannover ein Lcincschloß gab , das
eng mit der englisch - hannoveranischcn Ge -
schichte verknüpft war . Ob die Engländer auf
diese Erinnerungen noch Wert '

legen , wissen
wir nicht, ' ihre Verbündeten aber haben sich
jedenfalls nicht darum gekümmert , als sie ihre
Brandfackeln in diese Mauern schleuderten ,
die zum Teil dreihundert Jahre alt waren .
Wertvoller noch al « Baudenkmal war wohl
die Marktkirche , das Wahrzeichen Hannovers .
Im Jahre 1347 wurde der Turm errichtet , der
nun nur noch wie ein Zahnstumpf emporragt .
Die nord » merikanischen Luftgangster haben zU
vernichten vermocht , was selbst die Brandfurie
des Dreißigjährigen Krieges verschonte . Auch
das Opernhaus der Leinestadt , an dem Hein -
rich Marschner und Hans von Bülow tätig
waren , ist zerstört . Aber von diesen Namen
haben unser « Feinde wohl noch nie etwas ge -
hört . Wie kann man von Menschen Achtung
vor fremden Kulturdenkmälern erwarten , die
selbst keine Kultur kennen , deren Helden
Gangsterkönige und betrügerische Negerboxer
sind !

Hannover und Hamburg — der verbreche¬
rische Ungeist des skrupellosen Vernichtungs -
willenS als die Ursache der Not ist der gleiche ,
mag es sich hier um Engländer und dort um
Amerikaner handeln . Und in einem zweiten
treffen sich die bedauernswerten Ereignisse : In
dem entschlossenen Willen der Bevölkerung ,
den Terror mit - guter Haltung durchzustehen .
Was wir von Hamburg berichten konnten , gilt
auch für Hannover . Mann für Mann . Frau
für Frau , Junge für Junge halten sie zusam -
men , helfen sich gegenseitig , greifen entschlossen
zu , um die Brände an der Ausbreitung zu
hindern . Alle -wissen sie die Wunden , die durch
die verbrecherischen Angriffe hervorgerufen
werden , mit Würde zu tragen . Das deutsche
Herz ist tapfer und stark .

Zwischen Hamburg und Hannover , auf den
Fluren der gesegneten norddeutschen Tiefebene ,
steht das Korn in hoher Reife . Heiße Sommer -
sonne strahlt nieder, ' ein würziger Duft von

Nadelwald . Erde und Honig füllt die Lunge ,
das friedliche Bild erfrischt die Nerven des
aus den getroffenen Städten Kommenden . Aber
nicht der Gegensatz zwischen dem vorher Ge -
schehentn und der Schönheit der deutschen Land -
schast bleibt vorherrschend . Ein anderer Ein -
druck ist stärker : Die Bauern sind auf dem
Felde , die Ernte hat begonnen : ihre Arbeit
und Sie hohen Getreidekulturen sind ebenso
Unterpfand des Sieges wie die Haltung der
Bevölkerung in den Zrontstädten und wie die
Schornsteine der Jndustriewerke , die trotz aller
Terrorangriffe weiter rauchen !

Kriegsberichter Dr . Carl Hofmann .

Amerikanische „Abschüsse"
Die Terrorangrisse auf deutsche Städte

Rd . Berli « , 27. Juln - Die schweren amerika -
nischen Bomberverbände , die bei ihren jüng -
sten Terrorangriffen gegen Nordwestdeutsch -
land wie üblich in Substratosphärenhöhe in
das . deutsche Reichsgebiet einflogen , sind nicht
>o wohlgeordnet heimgekehrt wie sie kamen .
Trotz der enormen Feuerkraft , die die mit je
10 schweren MG ' s oder Bordkanonen aus -
gestatteten viermotorigen Riesen angeblich un -
angreifbar machen sollten , mußten sie wieder
der deutschen Abwehr und vor allem unseren
kampferprobten , zähen Jägern einen hohen
Tribut zahlen . 30 der fliegenden Giganten
blieben zerschmettert auf deutschem Boden zu -
rück , über 200 Mann des am schwierigsten zu
ersetzenden fliegenden Personals müssen damit
wieder in den Einsatzlisten der in England
stationierten USA .- Verbände abgeschrieben
werden .

Von dieser Seite des brutalen Vernichtungs -
krieges gegen deutsche Wohnstätten nnd deutsche
Frauen und Kinder spricht man in London
nur sehr ungern : aber den Amerikanern fallen
auf diesem Gebiete Geständnisse noch schwerer
als ihren britischen Verbündeten . Nur in sehr

versteckten und vorsichtigen Andeutungen ließ
darum auch Brigadegeneral L . Anderson , der
Leiter des USA . Bomberkommandos in Eng -
land , die eigene Öffentlichkeit etwas von den
beträchtlichen und auf die Dauer kaum trag -
baren Einbußen ahnen . Er versuchte den Ein -
druck zu erwecken , als ob „nur ein normaler
Prozentsatz an Verlusten " entstanden sei , mußte
aber im gleichen Atemzuge eingestehen , daß die
USA . - Piloten in „fünf der schwersten Flak -
sperrgebiete der Welt " geraten seien und in
.. mehrstündige Luftkämpfe " verwickelt wurden .

Schimmert durch die Angaben noch ein wenig
die schmerzliche Wahrheit . st> wurde und wird
sie in allen anderen Auslassungen von ameri -
kanischer Seite geradezu grotesk verstümmelt
und . gefälscht . Es scheint nun allmählich zu
einem amerikanischen Brauch geworden zu sein ,
die verlustreichen Tages - Terrorangriffe durch
völlig erlogene „ Neben - Erfolge " aufzufrisieren
So spricht man überraschenderweise kaum noch
in erster Linie von den erzielten Wirkungen ,
sondern sucht die angebliche Vernichtung der
zur Abwehr aufgestiegenen , deutschen Jäger
als den größten Erfolg hinzustellen . Jedel
taktische Abschwung eines deutschen Angreifers ,
wie er sich in jedem Luftkampf unzählig oft
wiederholt , wird dabei emsig als „Abschuß "

registriert , und ohne 30 bis 50 derartige „Ab¬
schüsse" kehren die auseinandergesprengten und
dezimierten IlSA . - Verbände darum selten
heim . So machte man kürzlich aus 5 tatsächlich
verlorengegangen deutschen Jagdflugzeugen
kurzerhand SO und am 20 . 7. kam man mit
demselben Verfahren ebenfalls zu einem „SO-
Abschüsse - Erfolg " . Niemand wird den Aankees
diesee erlogenen Loorbeeren neiden . Aber sie
verraten doch zweierlei : Einmal , daß man in
Washington die erlittenen Verluste allzugern
selbst mit dilettantischen Mitteln ubertünchen
möchte . Und zum anderen : daß die USA .-
flieget im Gebrauch von Nullen ebenso fkrupel -
los sind wie ihr Präsident , der Zahlenakrobat
Roosevelt . ,

'

Die neuen italienischen Minister
Die meisten Minister nahmen bereits als Offiziere am ersten Weltkrieg teil

* Rom , 27. Juli . Der vom König und Kaiser
Viktor Emauuel III . zum Unterstaatssekretär
Hei der Miüisterpräsidentenschaft ernannte
Dr . Pietro Baratono ist SS Jahre alt und
stammt aus Piemont Er ist Verivaltungsfach -
mann . Fünf Jahre lang war er Kommissar
sür d̂ie Provinz Neapel . Die Stadt Neapel ver -
dankt ihm die Molen ihres Handelshafens , den
Einschiffshafen , feine Sportanlagen , Sportfeld
und Schwimmhallen und die Erneuerung sei -
nes Krankenhauswesens . Dann wurde er Prä -
fekt in Turin und anschließend in den Staats -
rat berufen .

'
Der italienische Kriegsminister , der bisherige

Unterstaatssekretär im Kriegsministerium , Ge -
neral Antonio S o r i e e , wurde am 13. No -
vember 1897 in Nola geboren . Er zeichnete sich
im ersten Weltkrieg in den Schlachten um
Goerz sowie auf dem Karst aus . Nach dem
Weltkrieg hatte er Stabs - und Linien - Stel -

Der Snirinal wurde Regierungsfitz
Wo Marschall Badoglio mit seinem Kabinett residiert

Rd . Berli « , 27. Juli . Aus dem römischen
Häusermeer erhebt sich wie ein « Insel auf
einem der sieben Hügel der Quirinal -
Palast , der von dem neuen italienischen Re -
gierungsches , Marschall Badoglio , zum Re -
gierungssitz bestimmt worden ist . An
die Stelle des mächtigen Palazzo Venezia , der
aus dem 15. Jahrhundert stammt und zum Teil
aus den Quadern des Capitols hergestellt ist ,
tritt eine der Barockbauten , deten Stil bis auf
den heutigen Tag das Bild der Ewigen Stadt
im wesentlichen bestimmt .

Ter Ouirinal - Palast gehört mit dem Vati -
kan und dem Lateran zu den päpstlichen Bau -
ten , die um die zweite Hälfte des 16. Jahr -
Hunderts nach der Plünderung Roms im Jahre
1527 entstanden . Jahrhunderte hindurch diente
er als Sommersitz der Päpste , die sich in der
frischen Luft des Ouirinals wohler fühlten
als im Vatikan . Bei der Errichtung des ita -
lienifchen Königreichs wurde der Palast die
Residenz des Königs . Freilich bietet er wegen
seiner hohen Lage nur wenig Vorteile , daher
bezog der Hof schon vor längerer Zeit die von
großen Gärten umgebene Villa Savoia , die
etwas außerhalb der Stadt liegt .

Wie Vatikan und Lateran , so zeichnet sich
auch der Quirinal nicht durch Lebendigkeit sei -

ner Formen aus . Die gewaltigen , rötlich ge -
strichenen Fronten entbehren aller Abwechse¬
lung . Der Hof ist ungewöhnlich groß und er -
müdet den Beschauer wie die Außenfronten .
Auf dem Vorplay erhebt sich ein Obelisk , flan -
kirrt von den Standbildern der Rossebändiger
Castor und Pollux , die den griechischen Bild -
Hauern Phidias und Praxiteles zugeschrieben
werden . Der Volksmund nennt den Platz der
beiden antiken Pferde wegen „ Monte Cavallo "

Hinter -dem neuen Regierungssitz führt ein
Straßentuunel hindurch , der in seiner Ver -
längerung auf die Piazza del Popolo führt , wo
er auf den Eorso Umberto I .. die belebteste
Straße deS modernen Rom . trifft .

Schigemitsu empfing
den italienischen Botschafter in Tokio

* Tokio , 27. Juli . Ter japanische Außen -
minister Schigemitsu empfing am Diens¬
tagmittag den italienischen Botschafter In -
delli , mit dem er eine längere IDlterredung
hatte . Im Anschluß an seine Besprechung mit
den Außenminister erklärte der Botschafter .
Domei zufolge , das Italiens Politik Hinsicht -
lich der gemeinsamen Durchführung
des Krieges auf Grund der erhaltenen
Instruktionen trotz des Rücktritts Mussolinis
keine Veränderung erfahre .

Streit unt den Ruhm
Amerikaner fühlen sich von den Briten übergangen — Das Schlachtfeld von Catania
♦ eine „Todesfalle " für Feiudpanzer

O Lissabon , 27 . Juli . Der Londoner Korre -
spondent der „New Dort Times " führt in
einem Bericht heftige Beschwere gegxn die
britischen Bundesgenosse » , denen eine Art Un -
terschlagung der militärischen Taten der Ame¬
rikaner vorgeworfen wird . Die englische Presse
erwähne die glänzenden Erfolge der amerika -
nischen 7. Armee in Mittel - und Westsizil ^en
kaum . Sie lasse vielmehr Sen Eindruck ent -
stehen , als ob Briten und Kanadier das
Kämpfen fast allein besorgten und die Zänkers
dabei nur mitgenommen würden . Kein Wun -
der , daß sich die Nordamerikauer dadurch aus
die Hühneraugen getreten fühlen . Die Lon -
doner „Times " meldet aus Neuyork , dieses
Verhalten der Engländer befremde in den
UTA . um so mehr , als dort die anglo - kana -
difchen Leistungen anerkannt würden . Streitig -
keiten um den Anteil am Ruhm , die um so
bemerkenswerter erscheinen , als beide Part -
ner bisher noch gar keine wirklich entscheidende
Leistung vollbracht haben .

Ein Korrespondent deS britischen
'Nacheich -

tenöienstes namenS Gillard meldet von Si -
zilien : „Die UeberlegeÜHeit auf der Catania -
Ebene ist angesichts der Schwierigkeiten de »
Geländes gleich Null / Dieses Gelände ist für
unsere Tanks eine Todesfälle ." Die Achsen -
truppen könnten von ihren Stellungen aus , die

gute Deckungsmöglichkeiten für Mann und
Material bieten , alle Bewegungen der Alliier -
ten beobachten und dadurch deren Operationen
durch Gegenmaßnahmen unwirksam machen .
Es müßten hier so umfangreiche Bork eh'
rungen getroffen werden , daß sie praktisch der
Vorbereitung einer zweiten Landung gleich -
kommen . Ein neuer Dämpfer auf den anfäng -
lich so hemmungslosen Sizilien - Optimismus
der Alliierten !

Vor der Ausbootung de Gaulles
und Eirauds ?

O Madrid , 27. Juli . Die Zeitung „Echo de
Tanger " erklärt in einem Artikel , aus den
verschiedensten Meldungen könne man den
Eindruck gewinnen , daß der Besuch Girauds
in den Vereinigten Staaten ziemlich kläglich
verlaufen sei . Giraud habe der Vorstellung ,
welche sich die Aankees von ihm gebildet hät -
ten , nicht entsprochen . Es sei begreiflich , daß
die Engländer und Amerikaner es ablehnten ,
einen so unbegabten Politiker noch weiter zu
unterstützen . Was de Gaulle angehe , so nehme
ihn schon ziemlich lange -niemand in England
und in den Vereinigten Staaten mehr ernst .
In unterrichteten Kreisen verlaute , daß die
Alliierten in Kürze sich aber beiden Dissiden -
tenchefs entledigen würben .

hingen inne . Als Oberst wurde er 1986 zum
Stabschef des Kriegsministers ernannt . 1938
wurde er Staatsrat , am 3 . Februar 1943 er -
folgte seine Ernennung zum Unterstaatssekre -
tär im Kriegsministerium .

Der neue italienische Luftfahrtminister , Ge -
neralleutnant der Luftwasfe Renato San -
dalli , wurde 1897 in Genua geboren . Er
nahm am ersten Weltkrieg als Bersaglieri - Offi -
zier teil . Er erwarb sich 1920 das Flugzeug -
sührerabzeichen . Er führte in Ostafrika einen
Kampfflugzeugsturm mit großem Erfolg . 1938
wurde er zum Leiter der Luftwaffenversuchs -
stelle in Guidonia ernannt . Anschließend ging
er nach Albanien und wurde am 18. November
1942 zum Generalleutnant der Luftwaffe be -
fördert .

Der neue italienische Verkehrsminister , Ge -
neral Frederieo Amoroso , wurde vor 52
Jahren in Neapel geboren . Er nahm am Tri -
polis -Krieg teil und befehligte im Weltkrieg
Luftschiffe . Anschließend beschäftigte er sich mit
Fragen der Funk - und Fernmeldetechnik und
gehörte dem Internationalen Ausschuß für
Funktechnik an , 1935 bis 1930 nahm er am
Abessinien - Feldzug teil . Im gegenwärtigen
Krieg befehligte er die Genietruppen der 9.
Armee und der 2 . Armee «Slowenen und Dal -
matien ) . Er besitzt die hohen Auszeichnungen
des Ritterkreuzes und des Offizierskreuzes des
Savoyer Militärordens .

Ter neue italienische Marineminister . Vize -
admiral Rafsaele de Courten wurde am
23. September 1888 in Mailand geboren . Er
nahm bereits am vorigen Weltkrieg teil . 1923
zum Korvettenkapitän befördert , wurde er U -
Boot -Kommandant . Von 1982 biS 1930 war er
Marineattachö bei den italienischen Vertretun -
gen in Deutschland , Holland , Dänemark und
den skandinavischen Ländern . Im Mai 1938
wurde er zum Konteradmiral befördert und in
den Admiralstab berufen . Hier hatte er die
Aufsicht über die neue Unterwasserwaffe . Als
Vizeadmiral übernahm er das Kommando
einer Flotten - Division . Er ist Inhaber des
Ritterkreuzes und des Militärordens von
Tavoyen .

Der Minister für die Rüstungsindustrie ,
Carlo Fgvagrossa , der einzige aus dem
vorigen Kabinett übernommene Minister ,
wurde am 22. November 1888 in Cremona ge -
boren . Er kämpfte im libyschen Krieg als Frei -
williger und nahm am vorigen Weltkrieg teil .
Im Spanienkrieg war er Leiter des General -
stabes des Freiwilligenkorps . Am 1 . Septem -
ber 1939 erhielt er den Doppelposten eines Prä -
sidenten für zivile Mobilmachung und . eines
Generalkommissars für Rüstungsindustrie . Am
20. Mai 1940 wurde d<*3 Kommissariat in ein
Unterstaatssekretariat und am 5 . April 1943 in
ein Ministerium verwandelt , dessen Leitung
nach wie vor Favagrossa inne hat .

Der neue italienische Außenhandelsminister
Dr . Giovanni Acansore wurde am 7 . April
1884 geboren . Er promovierte 1907 zum Dok <
tov der Jurisprudenz und trat 1911 in die
Finanzverwaltung ein . Er nahm an verschie -
denen internationalen Besprechungen teil . Im
vorigen Weltkrieg wurden er verwundet . Im
Juni 1940 wurde er zum Generaldirektor der
Banca d ' Jtalia ernannt .

Der neue italienische Korporationsminister
Dr . Leopold Pieeardi wurde vor 44 Iah -
ren in Ventimiglia geboren . Am ersten Welt -
krieg nahm Pieeardi als Artillerieoffizier teil .
In der Nachkriegszeit hatte Pieeardi wichtige
Verwaltungsstellen inne . 1934 wurde er zum

«Staatsrat ernannt . Er ist ein hervorragender
Verwaltungsjurist .

Der neue italienische Kolonialminister Gene -
raloberst Melchiade Gabba wurde 1874 in
Mailand geboren . Er befehligte als Artillerie -
offizier in Afrika 1911 bis 1915 Eingeborenen -
Batterien und wurde dann zum Stabschef deS
Kolonialtruppenkorps ernannt . Im ersten
Weltkrieg erwarb sich Generaloberst Gabba
das Ritter - und Offizierskreuz des Savoyer
Militärordens . Im März 1935 wurde er »um
Leiter des GeneralstabeS der italienischen
Truppen in Ostafrika ernannt . 1930 bis 1S38
war er Führer der 3 . Armee , dem Senat ge -
hörte er seit 193« an .

Deutsche Flugzeuge stießen am Mon -
tag bei bewaffneter Fernausklärung etwa 400
Kilometer westlich von Portugal über dem
Atlantik auf ein feindliches Geleit , das durch
einen Kreuzer und vier Bewacher stark ge-
schützt war . Dennoch gelang es den deutschen
Fliegern , ihre Bomben zielsicher zu werfen .
Ein Handelsschiff , dessen Raumgehalt 8000 biS
10 000 BRT . betrug , sank sofort , ent zweites
von 5000 bis 6000 BRT . Größe erlitt nach
Trefffern eine Kesselexplosion und blieb ge -
stoppt liegen .

Die spanische F r a u e n s ch a ft s fü h -
rerin Pilar Primo de Rivera stattete am
Dienstagvormittag dem Haus der Auslands -
organisation der NSDAP , einen Besuch ab .

Die deut . sche Bernstein - Ausstel -
lung in Agram ist im Laufe der ersten
zwei Wochen schon von über 25 000 Personen
besucht worden . Obwohl die ausgestellten Ge -
genstände und Kunstwerke aus Bernstein un¬
verkäuflich sind , melden sich d ^ inoch täglich Be -
sucher , die ein ober das andere der ausgestell -
ten Erzeugnisse der Bernsteinkunst erwerben
möchten . So bot ein Agramer Bürger für ein
aus Bernstein hergestelltes kostbares Segelschisl
nicht weniger als 1 Million Kuna ( 50 000 RM .) .

I n London wurde in der Nacht zum
Dienstag Fliegeralarm gegeben . Es wird be-
richtet , eine Anzahl feindlicher Flugzeuge habe
sich der Themse - Mündung genähert . Mehrere
Flugzeuge seien in Richtung London geflogen
und die Flak sei in Tätigkeit getreten . Der
Alarm dauerte nicht lange .

Lord Wedgewood ist einer Meldung de4
Londoner Nachrichtendienstes zufolge im Alter
von 71 Jahren gestorben . Wedgewood war
Präsident des anglo - sowjetischen JudenvereinS .

Der argentinische Ttaatschef Ge -
neral Ramirez gab bekannt , daß er nicht
beabsichtige , den Vizepräsidentenposten zu be -
setzen . Der letzte Vizepräsident Konteradmiral
Suevro ist bekanntlich kürzlich nach nur . sechs -
wöchiger Amtstätigkeit gestorben .

Der Aufruf Bofes . der die Inder z«
den Waffen < ief . findet nach einer Meldung
aus Manila auch unter den indischen Bewob -
nern der Philippinen großen Widerhall . Zahl -

reiche Inder haben sich dort bereits freiwillig
gemeldet .

Vier neue Ritterkreuzträger
DNB. Berli » , 27. Juli . Der Führer verlieh

das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes au
Oberst Erich Ka h s n i tz . Kommandeur Sei
Füsilier - Regiments „ Großdeutschland "

, Maior
Wilhelm Gorianv , Kommandeur einer Ge -

birgs - Artillerie - Abteilung , Hauptmann Anton
Donnhaus,er . Bataillonskommandeur in .
einem Pauzergcenadier - Regiment , Hauptmann
Helmut Schmischke , Kommandeur eines
Pionier - Bataillons .

Ritterkreuzträger aus dem Osten
am Atlantikwall

* Berli «, 27 . Juli . In diesen Tagen trafen
mehrere Ritterkreuzträger des Heeres , von der
Ostfront kommend , an der Atlantikküste in
Frankreich ein und besuchten die dort eingei

'
etz-

ten Abteilungen des Reichsarbeitsdienstes . Be -
geistert folgten die jungen Arbeitsmänner den
Schilderungen dieser bewährten Ostkämpfer ,
die von den beispiellosen Leistungen unserer
Soldaten berichteten - Die Ritterkreuzträgci
besichtigten die tiefgestaffelten , gigantische »
Festungswerke an der Küste , die zu einer Kett «
von Bunkern , Panzerbuppeln und Geschützstel -
len zusammengeschlossen sind . Ueberzeugt vo »
dem Eindruck der hohen Kampfkraft und stän -
digen Abwehrbereitschaft des AtlantikwalleS
werden diese Ritterkreuzträger nach Abschluß
ihres Besuches wieder an die Ostfront zurück -
kehren .

^ Gauleiter Bohle 40 Jahre alt
* Berli « . 27. Juli . Am Mittwoch . 28 . Juli

vollendet der Leiter der AO . der NSDAP .
Gauleiter Bohle , sein 40 . Lebensjahr .

Bohle , der selbst AuslandSdeutscher ist , h «
in langjähriger Arbeit in der AO . der Partei
alle Deutschen außerhalb der R «ichsgrenzev
zu einer festgefügten Gemeinschaft deS natio ,
nalsozialistischen Auslandsdeutschtums zusam ^
mengeschlossen . Mit dem Kriegsausbruch wai
auch die große Stunde ber Bewährung für Mi
Deutschen im Ausland gekommen , die überal
in der Welt leuchtend « Beweise der Treu «
zum Führer erbrachten und fest und unerschüt .
terlich in den Reihen der AO . standen .

Auf einem Esel der Gefangennahme
entgangen

* Berlin , 27. Juli . Ein deutscher Oberfeld -
webel , Flugzeugführer in einem Jagdflieger -
verband , der in -Sizilien eingesetzt ist , fchok
ein doppelrumpfiges amerikanisches Jagdflug -
zeug und einen feindlichen Aufklärer ab . Da ^
mit erhöhte er seine Abschußziffer auf 47 . Bt '
den Luftgefechten hatte aber auch sein Flug '
zeug so erhebliche Treffer erhalten , daß er sich
entschließen mußte , mit dem Fallschirm übei
dem Niemandsland abzuspringen . Aus dei
geringen Höhe von nur 150 m war dies ei »
gewagtes Unternehmen . Es glückte , doch dei
Oberfeldwebel brach ein Bein . Trotzdeir
schleppte er sich noch sechs Kilometer weiter
bestieg einen herrenlos aufgefundenen Ese !
und kehrte glücklich zu seinen Kameraden aui
dem Feldflugplatz zurück .

Neuer japanischer Bormarsch
rä . Bern , 27. Juli . In Tschungiing spricht

man die begründeten Befürchtungen aus , dah
ein neuer japanischer Vorstoß am Gelben Fluß
stattfindet . Mehrere tausend japanische . Sol >
daten haben in mehreren Kolonnen unter star -
kem Fliegerschutz von Jangtscheng aus den
Vorstoß in südlicher Richtung aus Sijeh unter -
nommen . Gleichzeitig wurde auch die japanisch «
Luftwaffe wieder aktiv . Wie auS Nanking gemel¬
det wird , griff ein starker Verband japanischer
Bomber am Samssgg zwel us .- amerikani ^

'che
Luststützpunkt in der Provinz Munan an . Wie
amtlich erklärt wird , handelt eS sich um den
bisher schwersten Angriff gegen uf .- amerika -
nische Luftstützpunkte in China .
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vffenburger Sladlnachrlchle«
Anmeldungen zu KdF .-Veranstaltungen
Offeuburg . Die Deutsche Arbeitsfront »

»rrelswalt » « g Osfenburg , Hauptabteilung
» Kraft durch Freude " , teilt mit :

Die Mitgliedschaft zum Theaterriug 1942/48
ist abgelaufen , Für das Jahr 1343/44 wird eine
« eue Besucherorganisation aufgestellt . Betriebe
» » ter 2» Gesolgschaftsmitglieder , Handels -,
Handwerksbetriebe und Betriebe des Gast -
statte « - und Beherbergungsgewerbes melden
ihren Bedarf an Eintrittskarten bei der KdF .-
Kreisdienststelle Osfenburg , Adolf - Hitler -
« trade S, umgehend an . Betriebe mit über 20
Gefolafchaftsmitgliebern bestellen bei dem
KdF .- Betriebswart ihre Eintrittskarte « . Die
» eue Regelung tritt mit dem 1. Augnst 1943
»« Kraft .

Sprechstunden
des Wehrmachtfürsorgeoffiziers

Off « » b » rg . Die während des Monats
« l« g» st 1S4Z vorgesehenen Sprechstunde « des
Wehrmachtfürforgeoffiziers Ussenburg werde «
» » folgenden Tagen abgeholte « :

Dienstag , de « 1«. Augnst , in Hausach , » o»
- # 4—16 Uhr aus der Nebeuftelle des Arbeits »

iamtes Offeuburg ?
Donnerstag , den 12. Augnst , w Kehl , vo »

A4—16 Uhr auf der Nebenstelle des Arbeits ,
tttutes Offenburg , Zimmer 11 »

Dienstag , de» 17. August , in Lahr , vo »
Hl —18 Uhr Serrc - Kaferue ?

Donnerstag , den 19. Angnst , iuOberkirch ,
pBtt 14—16 Uhr auf der Nebenstelle des Arbeits -
Mmtes Osfenburg ?

Dienstag , den 24. August , iu H a u s a ch , vo »
> 4—16 Uhr aus der Nebenstelle des Arbeits -
iamteS Osfenburg .

•

Die Sprechstunden iu Offeuburg finde »
itäglich vormittags von S —12 Uhr und nach¬
mittags von 2.86—5 Uhr in den Diensträume »
L»es WehrmachtfürsorgeossizierS Osfenburg ,
iJhle » feldkafer » e , Ban 8, statt . Samstags
Verde » keine Sprechstunden abgehalten .

Für Deutschland gefallen
Offenbnrg . Im Kampf gegen den Bolschewis -

Onus opferte Feldwebel Herbert Gresbach ,
^Inhaber des EK . II , des Westwallabzeichens
Sind iicS Jnsanterie - Sturmabzeicheus , sein Le¬
ven auf dem Altar des Vaterlandes . Er hinter -

siäßt leine Frau , Trndel Gresbach . geb .
Christen , und ein Kind . Auch dieser Held wird
^unvergessen bleiben . Bei Orel fiel für Deutsch -
llauds Größe und seines Voltes Freiheit Gre -
radier Wolfgang L e lt t e , Solin von Eugen
Teute , zur Zeit in Ettlingen . Auch ihm wird
Hie Heimat ein ehrendes Andenken bewahren .

( Bonden Kinos .) Bis einschließlich Don -
«lerstag läuft in den „P ^ rk "-Lichtsp !eleu der
firihn „Kohlhiesels Töchter " mit Heli Finken -

Keller in der Hauptrolle . Die Jugend ist zuge -

Lassen . In Wiederholung bringt die „ Stadt -

^ alle " „Heimat "
, das große Schauspiel Her -

«mann Sudermanns mit Zarah Leander , Hein -

» ich George . Paul Hövbiger usw . Heute Mitt -

Moch finden zwei Vorstellungen statt um 5.00

tanö 7.30 Uhr . Jugend erlaubt .

Appell der Beamten und Angestellten
Gemeinschaftsappell im „Schwanen " -Saal in Oberkirch mit Pg . Kraus als Redner

K . Oberkirch . Der dieser Tage im Schwanen -

saal abgehaltene Gemeinschaftsappell der Be -

amten und Angestellten wurde mit dem Kampf -
lied „Nur der Freiheit gehört unser Leben " und

vorgetragenen Führerworten eingeleitet . Nach -
dem Ortsgruppenleiter Pg . Siefke auf die
Bedeutung der Betriebs - und Gemeinschafts -

appelle hingewiesen hatte , nahm Gauredner
Pg . Kraus aus Osfenburg das Wort . In
sachlich klarer Weise umriß er die heutige poli -

tische und militärische Lage und rechnete mit
den Urhebern des jetzigen Krieges scharf ab .
Seine Ausführungen waren durchpulst von der
unwandelbaren Treue zum Führer und der
Richtigkeit seiner Idee . Wir stehen heute , so
führte der Redner aus , im größten Schicksals -

kämpfe , den unser Kontinent je erlebt hat . Wir
alle wissen , daß Niederlage gleichbedeutend
wäre mit Untergang . So groß der Kampf auch
ist , in dem wir stehen , er wird weithin über -

strahlt von der Größe des Heldentums und der
Opferbereitschaft an den Fronten und von der
gesamten deutschen - Heimat . Jeder Deutsche
kennt das Gebot der Stunde . Wir haben wie -
der Kampfzeit in wahrstem Sinne des Wortes .
Damals wie heute sind unsere Gegner diesel -
ben , nur die Fronten haebn gewechselt . Es ist
kein Kampf um Lohn oder Landgewinn , son -
dern es geht um das nackte Leben unseres
Volkes überhaupt , Diese klare Erkeuntnis
muß jeder treu im Herzen tragen und sich da -
nach ausrichten . Der uns aufgezwungene . Le -
bens - und Schicksalskampf hat uns hart ge-
macht , und er wird uns immer härter finden
im Geben aber auch im Nehmen je länger der
Krieg andauert . Vergleiche mit 1918 zu ziehen ,
ist daher völlig abwegig . Unsere Fronte » vcr -
laufen diesmal ganz anders als damals . Wälle
von Eisen , Stahl und Zement , aus denen ge -
waltige Geschützrohre herausragen , schirmen
uns von außen ab . Ernährungsmäßig haben
wir beste landwirtschaftlich genutzte Gebiete in
Besitz genommen , die mit jedem weiteren Jahr
besser bewirtschaftet und ausgenutzt werden .

Unfern Gegnern wird es daher nie gelinget ,
uns aus diesem Sektor klein zu kriegen . Auch
Rohstoffe stehen uns reichlich zur Verfügung .
Unfern Feinden bleibt daher nichts anderes

übrig , als auf dem Schlachtfelde die Entschei -

duug zu suchen . Der Träger dieses Kampfes
ist der deutsche Soldat , der sich überall und in
allen Lagen bewährt hat und der von einem

Adolf Hitler geführt wird . Nicht auf die Masse
kommt es an , sondern auf den inneren Wert
eines jeden einzelnen .

So wie die äußere Front trotzig und ^ver -

wegeu dasteht , so ist auch die innere Front ent -
schloffen , es ihr gleich zu tun . Auch hier können
die Gegner nicht auf 1918 hoffen . Es wird ihnen
weder gelingen , durch geschickte Propaganda
noch durch Terrorangrisse auf wehrlose Frauen
und Kinder unser Volk mürbe zu machen .
Schwer ist der Kampf , den unsere Volksgenos -

sen , vornehmlich in den großen Jndustriegebie -
ten , durchzustehen haben, ' aber ihre Herzen blei -
ben hart wie das Eisen , das sie bearbeiten . Es
ist daher unsere vornehmste Pflicht , den Ange -

hörigen unserer Rüstuugsarbeiter und Volks -
genossen aus den luftgefährdeten Gebieten , die
vielfach um Hab und Gut gekommen sind , einen
entsprechend angenehmen Aufenthalt zu geben
und sie eng in unsere Volksgemeinschaft ein -

zuschließen . Voll . Bewunderung schauen wir
auf diese vom Schicksal oft so hart getroffenen
Manschen , die ohne zu klagen ihre harte Pflicht
erfüllen . Diese Volksgenossen wollen wir uns
zum Vorbild nehmen , und wir werden leicht
über unsere täglichen Mühen hinwegkommen .
In Einsatz - und Opfevbereitschaft wollen wir
zum Führer stehen . Er hat uns nie betrogen ,
ist uns immer der Allertreueste geblieben und
wird uns auch in Hinkunft nicht verlassen .
Seiner wollen wir uns würdig erweisen , ihn
fester als je ins Herz einschließen und mit ihm
gemeinsam in eine bessere Zukunft marschieren ,
die wir für unsere Kinder und Kindeskinder
aufbauen werden .

fitefs offenbar«
m . Zell -Weierbach (Hohes Alter .) Ihr

75. Lebenßjahr vollendete dieser Tage die Ehe -

fran des Altbürgermeisters Schmidt , MaO -
dalena , geb . Huschle , wohnhaft im Ortsteil
Riedle . Zahlreiche Kinder und Kindeskinder
gedenken der Jubilarin , die sich in der Torf -

gemeinfchaft allgemeiner Achtung erfreut . Als
sorgende Haussrau und Mutter ist sie stets
ihrem Mann ein guter Lebenskamerad . Mögen
ihr noch manche Jahre Gesundheit beschicken
sein .

E . > Rammersweier . (7 5 . Geburtstag .)
Heute Mittwoch vollendet unser Mitbürger ,
Landwirt Heinrich B i e s e r , sein 75. Lebens¬

jahr . Tag für Tag geht er noch seinen land -

wirtschaftlichen und rebbaulichen Arbeiten nach .

Sommerfest im Gengenbacher Kindergarten
Aufschlußreicher Einblick in die körperliche und geistige Beschäftigung der Kinder

k? . Gengenbach . Zum Sommerfest im NSV .-

Kindergarten hatten sich
' neben den Müttern

Zxr Kinder zahlreiche Gäste eingefunden . Unter
ihnen der Vertreter des ^ Bürgermeisters , Pg .
Elaassen , die Ortsfrauenschastsleiterin ,
Pgn . Claassen , die Ortsabteilungsleiterin
des DRK ., Pgn . Schimpf , die Betreuerin
Her NSV ., Pgn . W e i n l i ch , und werte Gäste
non .Osfenburg . Mit stimmungsvollen Worten
degrüßte die Leiterin des NS . - KindergartenS ,
Trubel Schilling , die Anwesenden und wies

darauf hin , daß das Kinderfest zugleich einen
Einblick gewähren soll in die körperliche und

geistige Beschäftigung der Kinder und auch als
Abschiedsfeier dienen soll für die zur Entlaf -

sung kommenden ältesten Kinderschüler . Nach -

dem sie den Versammelten recht gute Unterhal -

tung gewünscht , aus der sie viel Freude mit nach
Hause nehmen mögen , eröffnete sie mit den

geschmückten und bunte Wimpel tragenden
Kindern durch den Festzug das reichhaltige
Programm . Für den reibungslosen Ablauf
stand die Helferin Erika Bleich der Kinder -

gärtuerin zur Seite . Der Flaggenhissung
folgte « ein Puppenreigen , ein Tanz , gymna -

stische Uebungen , zwei Neigen mit Liedern , das

Märchenspiel „Die Bremer Stadtmusikanten "

pnd Wettspiele . Es bereitete einen hohen Ge -

nuß und löste höchste Befriedigung aus , dem

Kindertreiben im schattigen Kinderschulgarten
zuzusehen und die oft drolligen Figuren zu be -

obachten , die stets Heiterkeit auslösten . Recht

interessant waren die Unterschiede in der Ans -

fafsuug und Ausführung der gestellten Auf -

gaben . • wobei meist die Mädchen die größere
Fixigkeit erkennen ließen .

Es muß festgestellt werden , daß die ganze
laufende , springende und zappelnde Kinderschar
in der Hand , der beiden Kindergärtnerinnen
auf das Wort zu einem geordneten Ganzen ge -

formt werden konnte und daß jedes einzelne
Kind mit Liebe und Anhänglichkeit sich von sei -

ner „Tante " betreut findet .
Der Schluß der Veranstaltung brachte den

Kindern erfrischenden Himbeersaft und süßes
Mebäck . Im Kindcrsaale waren auch die schönen
Bastelarbeiten der Kinder ausgestellt aus

Stroh , Pappe und Holz . Diese Bastelarbeiten
und die wohlgelungenen Darbietung ^ zum
Sommerfest sind die besten Werber für ben
NS .-Kindergarten , der bei Trudel Schilling
und Erika Bleich in tüchtigen und verantwor -

tungsvollen Händen liegt . Beiden gebührt
volle Anerkennung für ihre anstrengende und

aufopferungsvolle , aber auch erfolgreiche
Arbeit .

In seinen früheren Iahren betätigte er sich
auch als Installateur und Brunnenmacher , und
manchem Winzer hat er seine defekt gewordene
Rebfpritze wieder repariert . Berheiratat ist der
Jubilar mit Frau Karolina , geb . Fe y , eine
gebürtige Zell -Weierbacherin , mit der er ge -

meinsam vier Töchter großgezogen hat . Eine
dieser Tochter ist bereits vor etlichen Iahren
gestorben . Der Jubilar gilt als ein immer
hilfsbereiter Mensch . Er ist ein treuer An -

Hänger des hiesigen Gesangvereins , dessen
Ehrenmitglied er seit Jahren ist.

Kreis Wolsach
Haslach i . K . (Vom S ch w e i n e m a r k t ->

Zum Haslacher Schweinemarkt vom 26 . Juli
wurden 62 Ferkel zugeführt , die zum Preise
von ^)2 .50 bis 140 RM das Paar verkauft wur -
ben . Der Geschäftsgang war sehr lebhaft . Da
die Anfuhr von Ferkeln sich verringert hat ,
mnß auch dementsprechend die Zuteilung be -

rücksichtigr werden . Am nächsten Montag kann
voraussichtlich nur bis Nr . 100 zugeteilt wer -
den . Neue Nummern werden vorerst keine
mehr ausgegeben . Es ist daher zwecklos , den
Markt bis aus weiteres aufzusuchen .

Nheinwafserstande vom 27. Juli
Konstanz 388 (—3) , Rheinselden 256 (—7),

Breisach 225 (- 6) , Kehl 295 (—5 ) , Straßburg
279 (—3) , Karlsruhe - Maxau 435 (—4) , Mann¬
heim 318 (-—S) , Caub 206 (—4) .

Am schwarzen Brett
NSDAP . , Kreisleitung Offenburg

« A . -SanitltSsturm ISg (15/169 , Osfenburg . Heute
Mittwoch Antreten um 19. 15 Uhr am EPorwla ? am
Unteren Mithlbach. ES Wirb erwartet , daß »er Dtirrm
vollzählig antritt .

NS .-ssrauenschast — Deutsches firrauemtierT — Ott » ,

gruppc Dffcn &iirß West . Heute Mittwoch WinffüHch um

20 Uhr : Heimabend ,
DR » . . Bereitschaft Ofsenbura W l . Heute Mittwoch-

avend um 20 .15 Uhr stirb« ei« Pflichtdienstaben» statt .
NG . -Fraucnschaft — Deutsches sttauenwerk — Ort »,

rupve Of' cntiitrn 9! erb . Morasn Donners taa panttlich
Uhr : Heimabend.

NSDAP . Kreisleitung Kehl
NT . -flrimenschast . Ort « ar >ll>pe Seftt .» tobt . llitfci

Helmabend niur, ans Krettazavcnd um 20 Uhr verlegt
morden.

ior

""5^ y-—A Alle Rechte bei:

vxnnpl cDundiervcrus-Beriin
auf der^ ruhe

ROMAN VON CHARLOTTE KAUFMANN

JE3P. Horts -Huna)
Wendel entdeckte eine kleine , braune Ameise ,

jbte über das braune Holzgeländer lief , und

« erfolgte sie mit feinen Augen . „Bist du denn

niemals im Zweifel darüber gewesen , ob Ka -

jtrines Kind auch wirklich das meine sei ? "

„Aber Wendel , ich hatte doch Augen »m Kopf !

Katrine war ja hier im Haus . Als du damals

wieder fortgingst nach Königsberg und sie Plötz -

lich um deine Adresse bat , da wuhte ich natür -

tich alles ."

„Warum hast du ihr meine Adresse nicht ge -

beben ? "

„Aber Wendel , ich sagte es dir doch eben ,
stelle dich doch nicht so schwerfällig an . Ich

Habe ihr gesagt , ich würbe ihre Briefe an dich

weiterleiten . Und das tat ich dann nicht . Ich

öffnete sie vielmehr und las sie . Gott , und ein

«bißchen später kam ihr Vater zu mir . Kanntest

du den alten Wellm ? Nein ? Er war schrecklich
starrköpfig . Ich habe ihm immer wieder gesagt ,

»er solle sich etwas Gutes antun mit dem Geld ,
das ich ihnen gab . Einen neuen Kutter könne
'er sich kaufen, ' schließlich hätte Katrin ? auch so

noch einen Mann gekriegt . Zumsen , der die

Fischräucherei unten in Liep hat , hätte sie wohl

noch zu seiner Frau gemacht , wenn man ihm

Zeit gelassen hätte , sich darüber zu beruhigen ,
» ah sie ein Kind hatte . Es ist alles nur die

Schuld des alten Wellm .
"

. Nicht nnr . Du hast sehr wohl deine Hand im

ivpiel gehabt .
"

Frau Jurgeleit warf einen kurzen Bl ^ k auf

tou » Sohn und wandte , sich dann de « Franse «

der Tischdecke zu , an denen sie eine schadhafte
Stelle entdeckt hatte . „Du bist mir eben wich -

tiger gewesen als Katrine Wellm " , bekannte sie.

„ Es läßt sich jetzt nicht mehr ändern . Vergiß
es . Es gibt Dinge , die viel , viel schlimmer sind
als dies alles .

" '

Wendel sehte sich an den Tisch . „Gewiß gibt
es Schlimmeres ", gab er zu und riß sein

Feuerzeug an . Während er sich mit der Ziga -

rette im Mund über das Flämmchen beugte ,
wurde sein Gesicht von einem rotgelben Schein

überflogen , der alle Linien stärker hervortreten
ließ . Linien , von denen viele neu waren , wie

Frau Jurgeleit bei sich feststellen mußte , und

ihr altes Herz wurde noch kleiner .

Indes , es wurden auch andere Gespräche ge -

führt an den Abenden , da die Dämmerung den

Rücken der Nehrung mitsamt seinem grünen

Pelz von Wald einhüllte und das letzte Tages -

licht auf dem Haff und der See lag , Gespräche ,
die sich immer und immer wieder mit Melanie

und Michelis beschäftigten . Frau Jurgeleit
wollte einfach nicht glauben , daß nun aus der

Heirat zwischen Wendel und Melanie nichts
werden sollte .

„Ich hätte es so wunderbar gefunden , wenn

du in Danzig geblieben und in die Firma

Michelis eingetreten wärst "
, sagte sie häufig .

Da lachte Wendel ein bißchen und antwor -

tete etwas der Art . daß den Eltern immer sehr

am äußeren Wohl der Kinder gelegen sei .

Einmal hatten sie zusammen eine Wände -

rung durch den hohen alten Wald gemacht ,

waren über die Nehrungsstraße gegangen , auf

der Pferdefuhrwerke tiefe Furchen in den san -

digen Boden gruben , waren schließlich auf dem

Heimweg einem Trupp Kinder begegnet , die

aus der Jugendherberge kamen , und da hatte

Frau Jurgeleit ihren Arm um Mendels Schul -

ter gelegt und erklärt , daß er natürlich absolut

nicht nach Danzig zu Michelis zu geHen brauche
und daß das große Haus in Kahlberg noch
immer seinen Besitzer ernähre . „ Früher "

, sagte

sie, „wollte ich immer «in Sanatorium daraus

machen . Ein Sanatorium für Kinder . Der
Wald ist so wunderbar und er Strand so nah ,

'
und Autos gibt es keine auf der Nehrung , und
dein Vater . . ." Doch da war sie plötzlich ver -

stimmt . Ueber ihr Gesicht flog ein Schatten ,
und sie zog ihre Hand von Mendels Schalter
zurück . Erst nach einer Weile , da Wendel ihr
nicht half und kein Wort sagte , fragte sie leise :

„Hat er noch seine Praxis als Kinderarzt in

Berlin ?"
Wendel nickte . —
Einmal begegnete er Zumsen , dem Mann , der

Kattine Wellm hatte heiraten wollen und den
er in Iurata getroffen hatte . Wendel war das

Haffuser entlanggLschlendert und bis Liep ge -

kommen . Sie standen eine Weile und sprachen
ein paar Worte . Die Fischräuchereien zogen
sich hinter ihnen in einer Reihe am Haff liin ,
winzige Mlniaturfabriken , bei denen die Dächer
in der StirnHöhe eines größeren Mannes be -

gannen . Sie ivaren aus leuchtendrotem Back -

stein gobaut , mit schivarzer Wellpappe gedeckt ,
winzige Gebäude , die fast unter den Bergen
von Fischkisten , die in den Höfen aufgestapelt
waren , verschwanden . Groteske Kamine türm -

ten sich über den Dächern , noch einmal so groß
wie die Gebäude selbst , zunächst eine breite

Pyramide , auf deren Spitze dann der recht -

eckige Schornstein aufgesetzt war . Drei , vier

solcher Schornsteine auf jeder Räucherei nahmen
die ganze Fläche der Dächer ejn , sahen aus wie

seltsame Deckel aus einer Zuckerdose .

Einmal begegnete Wendel auch der alten

Frau Wellm . Sie war aus Narmeln gekommen ,
um Einkäufe zu machen oder sonst etwas zu er -

ledigen , und Wendel fragte sich, ob sie den

zwanzig Kilometer weiten Weg zu Fuß zurück -

gelegt haben mochte . Bielleicht hatte sie jemand
auf seinem Fuhrwerk mitgenommen oder der

Arzt mit seinem Wagen . Sie ging , als sie

Wendel » ansichtig wurde , rascher , er holte sie

aber trotzdem ein .
Eigentlich wollte er nvr fragen , wie eS ihr

gehe , denn Pommerenle hatte doch davon ge¬

Blitf übet tollt
Es gilt , die Ernte zu schützen

Lahr . Im Saale des Hotel „ Sonne Post "

fand am Sonntagnachmittag eine Versamm -

lung der Bürgermeister , Ortsbauernführer und

Führer der Freiwilligen Feuerwehr des Krei -

ses Lahr statt . Bei der Versammlung , die die

wichtigen Fragen der Ticherstellung unserer
Brotfrucht zum Thema hatte , waren anwesend
der Landxsfenerwehrführer von Baden , Ab -

fchnittsinfpektor Bürkle , der Leiter der badi -

schen Landesfeuerwehrschule in Schwetzingen ,
Schuldirektor Scherzinger , Landrat Strack , als
Vertreter des Kreisleiters Bürgermeister Lenz -

Friesenheim und aks Vertreter des Oberbür -

germeisters Stadtrat Radlbeck .
Kreiswehrsührer K r e ß eröffnete die Tagung

und wies eindringlich auf die enge Zusammen¬
arbeit der Bürgermeister und Ortsbauern -

führer mit den Führern der Feuerwehren zum
Schutze unserer Ernte hin . In einem aus -

führlichen Vortrag behandelte Schuldirektor
Scherz in ger die der Ernte drohende « Ge -
fahren und ihre wirksame Verhütung und Be -

kämpfung . Landesfeuerwehrführer Bürkle
forderte die Versammelten auf . Sorge zu tra -

gen für die Befolgung aller zum Schutze der

Krell Sehl
B. Neumühl . ( Versammlung der

Landwirte .) Der Ortsbauxrnführer hatte
die Landwirte zu einer Besprechung einbe -

rufen , um einige wichtige Fragen zu behan -
deln . Er gab die Bestimmungen bekannt über
die - Verwertung der diesjährigen Oelsrucht -
ernte . Im kommenden Jahr mnß die Anbau -

fläche für Oelfrüchte noch bedeutend vergrößert
werden . Die Schrotmühlen müssen auch dieses
Jahr wieder stillgelegt werden . Dann wurde
über Abgabe von Schlachtvieh und über Milch
erzengnug gesprochen . Am besten ist es , wenn
die Frucht gleich nach dem Abmachen in Bün -

deln aufgestellt wird .
E . Rheiulnschossheim . (Heldentod . ) Dieser

Tage traf hier die Nachricht ein , daß der ein -

zige Sohn des Landwirts und Vezirksgraben -

Meisters Friedrich Schäfer in der Rheinstraße ,
Soldot in einem Grenadierregiment , Fritz
Schäfer , im Alter von 19 Jahren , im Osten
den Heldentod gestorben ist . Mit den Eltern
trauert auch die Einwohnerschaft um den jun -

gen Helden .
H . Helmliuge » . ( Versammlung .) Dieser

Tage fand hier eine Tabakpflanzeroersamm -

lung statt , in welcher verschiedene den Tabak
betreffende Frage » bekanntgegeben und beant -

wortet wurden . Ortsbauerusührer Pg . Wag -

ner gab Anweisungen zum Rapsanb .iu 1943/^4

bekannt .
( E r n t e f e r i en .) Seit Montag haben auch

in unserer Gemeinde die Ernteferien der

Volksschule begonnen .
II . Freistett . ( Transport mit Frauen

und Kindern, ) Vor einigen Tagen kam in

unserer Gemeinde ein weiterer Transport mit

Frauen und Kindern aus den luftgefährdeten
Gebieten an . Sie wurden in die bereitgestellten
Quartiere unter den Einwohnern verteilt , lln -

sere Dorfbewohner liabeu für die Betroffenen
volle ? Verständnis , da ja auch sie 1940 in der

gleichen Lage waren , als sie HauS und Hos

verlassen und in Bergungsgebieten unterge -

bracht werden mußten . Wir können ^ ewiß sein ,
daß viele der Evakuierten , wen » sie Linst wie -

der in ihre schöne Heimat zairückkehren dürfen ,
sich gerne ihrer Ouartiergeber erinnern
werden .

( Die Ernte wird geborgen .) Am ver -

gangenen Donnerstag schloß die hiesige Volks -

schule bis zum 6 . August ihre Psorten . So kann

die Schuljugend den Eltern bei den Ernte -

arbeiten , die seit einigen Tagen in vollem

Gange sind , sehr behilflich sein . UeberaA sehen
wir auf den Feldern der Gemarkung das gold -

gelbe Korn der reifen Früchte in Garben

stehen oder noch liegen . Die schwerbeladenen
Wagen schwanken heimwärts und die Scheu -

nen beginnen sich mit dem reichen Erntesegen

zu füllen . In großer Zahl sieht man auch die

emsigen Aehrenleser auf den abgeernteten Fel -

dern , um die liegengebliebenen Halme zu sam -

meln . Kaum ist die reife Frucht von den

Äeckern geborgen , geht schon wieder di* blanke

Pflugschar zur Aufuahme neuer Saaten über

die Ackerscholle . Als nächste Saat folgen die

Weißrübe « , um das Wintersutter für das Vieh

sicherzustellen . Auch steht eine ausgezeichnete
Obsternte in Sicht . Bei einem Rundgang durch

unsere Felder und Gärten erblickt man über -

all die Stein - und Kernobstbäume mit vielen

Baumstützen versehen . Auch die Tabak - und

Kartoffelernte verspricht einen guten Ertrag .

sprachen , daß sie sich krank fühle , aber ehe er

überhaupt zu Wort , kam , begann sie schon , sich

zu entschuldigen . Wennu sie gewußt hätte , sagte
sie, was sie alles anrichten würde , wäre sie

natürlich nie auf die Idee gekommen , vor einem

Jahr auf Herrn Jurgeleit zu warten . Damals ,
in Damit ?, vor dem Hotel am Dominikwall .

Frau Jurgeleit habe recht gehabt , als sie ihr in

der vergangenen Woche Vorwürfe machte . Auch

Katrine habe ihr Vorwürfe gemacht . O Gott ,
und wenn sie gewußt hätte , daß zur Zeit Herr

Jurgeleit in Kahlberg sei , würde sie natürlich

auch niemals gewagt haben , Malte nach Liep

zu schicken. Es seien .dies alles Dummheiten ,
die aus ihrer Unwissenheit gekommen und er

möge doch entschuldigen . Malte dürfe natürlich
nicht mehr nach Kahlberg oder Liep .

Wendel mußte unter ihren beteuernden
Worten lachen . „ Läßt er es sich denn verbieten ,

nach Kahlberg zu kommen ?"

Sie hob ergeben !ji ? Schultern . „Sie haben

recht , er läßt sich nicht viel von mir sagen .

Aber ich habe ihm erklärt , daß seine Mutter
es nicht haben will . Für seine Mutter tut er

alles ."
Sie standen hinter den kleinen roten Back -

steinhäuschen von Liep , von den ^ n jedes eine

mehr oder weniger schöne geschlossene Glas -

veranda haben mußte , die grün oder blau ge -

strichen war . Die , Häuser lagen , ohne sich an

eine Straße zu halten , zwischen winzigen Kar -

toffelseldern , die noch niedrig im Kraut standen
und wie verkümmert zwischen all dem grauen
Tand aussehen . Auch am User des Haffs lagen

diese kargen Felder , aus denen alles durchein -

anderwuchs und zwischen den Kartoffeln das

Korn stand , weil der Wind , dieser ewige Wind

der See , die Samen im Frühjahr verweht
hatte . Fliederbüsche streckten ihre Zweige bis

zu den Firsten alter strohbedeckter Kate» , em-
por , vollblühend in einer Zeit , da an anderen
Orten der Frühling längst vexgessen war .

Wendel sagte : „Schicken Sie mir doch einmal

Malte » ach Kahlberg . Ich Will ihn fragen , toai

Ernte notwendigen Maßnahmen , wie Instand -

Haltung der Löschgeräte , Bereitstellung von

Wasser , Rauchverbot auf ver Dreschmaschine
usw . Auch für den Kreis Lahr ordnete der

Landesfeuerwehrführer die Ausbildung von

Feuerwehrhelferinnen an , die mit der Hand -

habung der Feuerwehrgeräte vertraut gemacht
werden müssen , um im Notfalle einspringen zu
können . Zum Abschluß fand unter dem Bor -

sitz von Landrat Strack eine Besprechung wich -

tiger VerwaltungSsragen der Bürgermeister
über die Wohnraumlenkung und die Beschas -

fung von Wohnungen statt .
(Neuer F i l m .) Seit Dienstag läuft im

„ Palast " in Wiederaussührung der Ufa -Film

„Die Stunde der Versuchung " mit

Gustav Fröhlich , Lida Baarova , Harald Paul -

sen , Theodor Loos u . a .ch
B. Miinchweier . (Geburtstag .) Landwirt

Emil Pfisterer konnte in bester Gesundheit
seinen 65. Geburtstag feiern .

Wann wird verdunkelt?
Für die Zeit vom ZS . bis Zt . Juli 1943 gel¬

te » folge » de Bcrdn « kelu » gszeiten :
vegi » » :>^ 32,20 Uhr
Ende : 5 .20 Uhr

Tilgung der EhestandÄ»arleh«n
in Vierteljahresraten

Der Vereinfachung der Verwaltung und

gleichzeitig auch der Entlastung der beteilig -

ten Volkskreise kommt ein Erlaß des Reichs --

finanzministers zugute , wonach die Ehestands -

darlehen ab 1 . Juli 1943 nicht mehr in mo -

natlichen Raten , sondern in vierteljährlichen
Beträgen zu tilgen sind . An der Höhe der

Tilgung und ^ >eu sonstigen Bedingungen än -

dert sich nichts . Da der monatliche Tilgungs -

satz 1 v . H. betrug , wird der neue vierteljähr -

liche Tilgungssatz auf 3 v . H . des Darlehens -

betrages festgesetzt , der nach Abzug jener Be -

träge verbleibt , die für die Geburt eines Kin -

des erlassen sind . Wie erinnerlich , werden für
die Geburt jedes Kindes 2'> v . H . des Ehe¬

standsdarlehens gänzlich erlassen . Der viertel -

jährliche TilgungSbetrag ist jeweils spätestens
am >0. Februar , 10. Niai , 10. Atfguft ynd
10. November zn entrichten . Der erste viertel -

jährliche Tilgnngssatz ist daher am 10 . August
1 !I43 fällig . Die Darlehensempfänger werden

dnrch besondere Mitteilung von der Neuerung
unterrichtet werden . Bisher wurde ngch der
Geburt eines Kindes zur besonderen Ent -

lastung der Eltern die laufende Tilgung für
12 Raten ausgesetzt . In Anpassung an die

neue Vierteljahrsregelnng ist nunmehr eine

Aussetzung der Tilgung für die Vierteljahres -

raten , die nach der Geburt des Kindes fällig
werden , vorgesehen . Diese Unterbrechung der

Tilgung erfolgt aus Antrag .

Umschau am Sberrhein
Karlsruhe . (Nah - und Fernbeben

aufgezeichnet . ) An den württembergischen
Erdbebenwarten Stuttgart , Ravensburg und

Meßstetten werden auch weiterhin fast täglich

mehrere Nah - und Fernbeben aufgezeichnct .

Dem stärkeren Nahbeben , das in der Frühe

des 14 . Juli aus der Südivestalb stattgefunden
und im Herdgebiet von Ebingen — Onstmet -

tingen Pfeffingen den Stärkegrad 6—7 er¬

reicht l>at , sind in der Zwischenzeit nöch mehrere ,
allerdings meist schivache Beben vom Stärke -

grad 3 4 nachgefolgt . Am Freitagnachmittag
um 17 Uhr 7 Minuten wurde ein stärkeres
Fernbeben aufgezeichnet und in ' der Nacht von

Freitag auf Samstag begann um 3 Uhr

44 Minuten 51 Sekunden die Aufzeichnung
eines starken Nahbebens , dem um 5 Uhr

27 Minuten noch ein schwächeres Nahbeben

folgte . Der Herd dieser beiden Nahbeben liegt

von Stuttgart aus in etwa südöstlicher Rich -

tung in einer Entfernung von 340 Kilometer ,

also im Gebiet der italienischen Ostalpen .

Freiburg . ( Universität betreut alle

Jungakademiker im Felde .) Die Frei -

burger Albert - Ludwig - Universität hat die von

der Luftwaffe für ih^ e langjährig dienenden

Jungakademiker gewünschte Fernbetreuung auf

alle ihre von Freiburg aus ins Feld gezoge -

nen Jungakademiker und neuerdings auch auf

etwa 500 Feru - Jmmatrikulierte ausgedehnt
und damit zum großen Teil ein geradezu be -

geisterte ? Echo gefunden . Die Betreuung er -

streckt sich nicht nur auf die Beschickung von

Fachschriften , vervielfältigten Vorträgen und

selbst Kollegs , sondern geschieht in einem regen
Schriftwechsel , zim die Männer Draußen zu be -

raten und sie der Wissenschaft zu erhalten .

er werden will . Was zu lernen er Lust hat ."

„O Gott , Herr Jurgeleit " , Frau Wellm sah

ihn mit demütigen Augen an , „ o Gott , wollen

Sie denn ein bißchen helfen , daß er etwas

lernen darf ? Ich will ihm ja sagen , daß er

kommen soll , aber ich glaube nicht, - daß Katrine

es leidet . Nein , Katrine leidet es bestimmt
nicht ."

Am Abend dieses Tages überraschte Frau
Jurgeleit ihren Sohn , wie er einen Brief an
Katrine Sabjetzki in Jurats schrieb . Da war

sie zuerst überrascht , dann entsetzt .

„Du schreibst ihr ? Aber weshalb denn ? "

Was würde Melanie dazu sagen ? "

„ Melanie ?"

„Aber ja . Melanie ! Deine Braut Melanie .
Wenn du schliesslich auch nicht nach Danzig
gehst , so wirst du doch Melanie heiraten —

oder nicht ? "

„Ich glaube nicht "
, sagte Wendel . „So wenig

ich jetzt noch zu Michelis passe , so wenig patzt
Melanie hierher . Oder könntest du dir vor -

stellen , daß sie hier in unserem großen , alten
Haus schaltet und waltet , wenn wir erst ein
Sanatorium für Kinder daraus gemacht
haben ? " ^

„Du willst — Frau Jurgeleit würgte es
im Halse , und sie mußte sich rasch auf WendelS
Bett setzen .

„Der Gedanke ist jedenfalls nicht schlecht.
Vater in Berlin ist ohnedies einsam genug .

Ich finde , er könnte mir hier sehr gut an die

Hand gehen . Er hat einmal für die Landwirt -

schaft bei Kahlberg geschwärmt ."

Frau Jurgeleit saß und rührte sich nicht .
Man hörte eine Fliege , die tief brummend

durch das Zimmer flog . Immer im Kreise
unter der Lampe dahin . Erst nach einer Weile

fragte sie ^ »ghaft : „Ist er einsam in Berlin ? '

„Einsamer , alS du eS in Kahlberg gewesen

bist ."
„Würde er denn kommen ?"

,LSen « ich ihn brauche , sicher ."
(Lortlevuna folgo
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Sandor und das Unbegreifliche
Erlebnis eines ungarischen Kutschers — Erzählt von J . Vinzenz

Als wir einmal an einem Sonntagvormittag
am Stammtisch öer „Goldenen Birne " saßen,
da hat der Sandor Ferencz , ein biederer Un -
gar , folgende Geschichte erzählt :

,Hn meinen jungen Jahren war ich Kutscher
beim Fürsten Esterhazy . Bin auf einem großen
Gut in der Nähe von Eiseystadt gewesen. Jeden
Samstag Hab ich den Herrn Verwalter in die
Stadt gefahren . Zwei Stunden war öer Weg,
vom Gut in die Stadt .

Der Herr Verwalter war ungeheuer lang ,
über zwei Meter hat er gemessen. Ist er im
Wagen gehockt , so haben seine aufgestellten
Knie bis zum Kutscherbock gereicht. Das war
recht komisch zum Anschauen und recht unbehag -
lich für den Sitzenden . Eines Tages hat unser
Wagner zum Herrn Verwalter gesagt» er wird
ihm einen Wagen machen, wo er seine langen
Beine ansstrecken kann. Er hat einen Wagen
in der Mitte auseinandergeschnitten , die beiden
Teile durch lange Bretter wieder zusammen -
gegeben , und der Herr Verwalter hat jetzt an -
ständig sitzen können . Ueber diesen komischen
Wagen haben die Leute wohl gelacht, später sich
aber daran gewöhnt ..

Einmal hat ein Freund des Herrn Verwal -
ters Geburtstag gefeiert . Da ist im „Schwar -
zen Adler " schwer gezecht worden . Auch ich Hab
mir den guten Villanyer schmecken lassen, bis
der Wirt zu mir gesagt hat : „Sandor ", hat er
gesagt, «hör auf zu trinken , sonst schläfst Du
ein , wer wird dann Deinen Herrn heimbrin -
gen ? Erst wenn Du auf der Landstraße bist,
kannst schlafen, die . Pferde finden schon allein
nach Hause."

Gleich darauf haben sie meinen Herrn her -
ausgetragen und in den Wagen gelegt . Er hat
einen Riefenraufch gehabt und ist

'
sogleich ein-

geschlafen. Mir haben sie auch auf den Bock
geholfen und wir sind glücklich durch die kleinen
Gassen auf die offene Landstraße gekommen.
Da Hab ich mir die Leitseile ums Bein ge-
wickelt, Hab die Pferde laufen lassen und bin
auch eingeschlafen.

Wie lange wir so gefahren sind, kann ich nicht
sagen. Auf einmal werde ich wach , kann vor
Finsternis nicht die Hand vor den Augen sehen
und höre meinen Herrn brüllen : „Sandor !
Verfluchter Kerl , warum bleibst Du mitten in
der Straße stehen? Es regnet wie aus Schaf-
feln und Du fährst nicht !"

„Herrgott , Hab ich mir gedacht, der Herr Ver -
walter muß nicht schlecht besoffen sein ! Bildet
sich ein» daß es regnet , wo ich doch staubtrocken
bin . Hab mich also auf dem Bock umgedreht
und gesagt : „Euer Gnaden irren . Es regnet
nicht, nur stockfinster ist

's und ich weiß nicht,
wo wir sind. Ich bin ganz trocken."

„Sandor, " schreit mein Herr , „verfluchter
Kerl , die Gänse sollen Dich bei lebendigem
Leibe fressen ! Wie mußt Du besoffen sein , daß
Du nicht einmal den Regen spürst ! Ich bin
naß bis in die Gedärme und liege in einer
Wasserlache, und er sagt , er wäre staubtrocken :
steig ab. zieh das Schutzleder auf und dann

mach , daß wir nach Hause kommen !" — Ich
stieg also ab , tapp dorthin , vonwo die Stimme
meines Herrn kommt , großer Gott , was ist
das ? Auf dem Bock ist es trocken , wo aber
mein Herr sitzt, da gießt es fürchterlich . Ich
zieh also das Schutzleder herab , tapp mich wie -
der zum Bock hin und — bin wieder im Trocke-
nen . „Himmlische Frau ", Hab ich im stillen ge-
betet , sind die Pferde von einem bösen Geist
in die Irre geführt worden , so bring uns gnä -
diglich wieder aus den rechten Weg ." Ich nehme
die Zügel und schnalze mit der Zunge . Die
Pferde rühren sich nicht. Mir ist 's sogar , als
würden sie fressen. Ich ziehe ihnen eine mit
der Peitsche über 's Fell . Sie stampfen wohl
mit den Hufen , rühren sich aber nicht von der
Stelle . Und hinter mir trommelt das Wasser
aufs Schutzleder, unter dem mein Herr schon
wieder friedlich schnarcht.

Ich denke mir , es kann nicht anders sein, als
wir sind verhext und bitte inständigst unsere
liebe Frau , sie möge uns retten , da fällt mir
ein , daß ich Zündhölzchen bei mir habe . Ich
streiche eins an — und wäre beinahe vor Stau -
nen vom Bock gefallen . Wo wir gewesen sind ?
In unserem Stall sind wir gewesen. Die Pferde
sind vor dem Barren gestanden und haben
ruhig ihren Hafer gefressen. Ich auf dem Bock
war im Stallinnern , mein Herr aber , auf dem
Rücksitz ist gerade .unter dem Dachrand gewesen,
von dem das Regenwasser auf ihn herabschoß.
Die Sache war so, daß der Stalljunge ange -
nommen hatte , wir kämen wie immer um un -
sere Zeit heim , daher hat er Tor und Stalltür
geöffnet und sich hierauf niedergelegt . Die
Pferde haben richtig den Weg nach Hause ge -
funden , nur das , schloß Freund Sandor , wie
lange wir , ich im Trockenen und mein Herr im
Regen , geschlafen haben , das kann ich heute
noch nicht sagen . . ."

500 mal süßer als Zucker
Sacharin: Unentbehrlich für Nahrungsmittelindustrie und Haushalt

Im Jahre 1879 erschien in den Berichten der
Deutschen Chemischen Gesellschaft eine schlichte
Mitteilung von Georg Fahlberg und Jra Rem -
sen, daß es ihnen gelungen sei , durch Oxydation
einer Toluolverbindung eine angenehm süß,
süßer als Rohrzucker " schmeckende Verbindung
herzustellen .

Wenn auch Remse » später das Prioritäts -
recht für diese Entdeckung beanspruchte , so hat
doch Fahlverg das Verdienst , die Herstellung
dieser neuen Verbindung , die den ' Namen
Sacharin erhielt , technisch ausgestaltet zu
haben . Er war es auch , der sich das Verfahren
schon kurz danach patentieren ließ . 188t grün -
dete er zusammen mit seinem Onkel Adolph
List die erste deutsche Sacharinfabrik , die noch
heute besteht.

Sacharin wurde bald zu einem viel begehr -
ten Artikel . Es war zwar verhältnismäßig
teuer , aber da es 500mal süßer als
Zucker ist, war es im Vergleich zum Zucker
doch billig .

Die Sacharinfabrikation nahm im letzten
Jahrzehnt des neunzehnten Jahrhunderts
einen stürmischen Aufschwung , und öer neue
Süßstoff wurde so populär , haß Fahlberg und
seine Erfindung bald von Legenden umwoben
waren . So erzählte man sich , Fahlberg hätte
feine Erfindung ganz zufällig gemacht. Eines
Abends nämlich , als er beim Abendbrot saß,
hätte er plötzlich, als er seine Lippe mit dem
Finger berührte , einen intensiv süßen Geschmack
empfunden . Er sei sofort ins Laboratorium
gestürzt und hätte die Schalen und Reagens -
gläser geprüft , um festzustellen , woher dieser
süße Geschmack stamme . Auf diefe Weife sei er
dann auf das Benzoefulfinid , das
Sacharin , gestoßen.

Fahlbevg war bald nicht mehr öer einzige
Sacharinfabrikant in Deutschland . Im Jahre
1891 begann eine andere Firma ebenfalls mit

. Kurzfristige Bevorratung
mit Krühkartoffeln

* Berlin , 27. Juli . Das Ergebnis öer dies -
kährigen Frühkartoffelernte wird eine Bersor -
gung in ähnlichem Umfange wie im Vorjahre
ermöglichen . Das Ziel , einen möglichst rei -
bungslosen Uebergang von der Versorgung
mit alten zu neuen Kartoffeln zu schaffen , ist
im allgemeinen auch in diesem Jahr erreicht
worden . Jetzt in den Tagen vor dem Beginn
der Getreideernte ist naturgemäß der Rode -
wille öer Erzeuger besonders groß , da mit Be -
gijtn der Getreideernte alle Kräfte auf die
Sicherung unserer Brotve 'rsorgung können-
trtert werden müssen und keine Zeit zum Ro -
den der Frühkartoffeln mehr verbleiben wird .
Das infolgedessen verstärkte Angebot an Früh -
kartoffeln hat es ermöglicht , in allen Städten
des Reiches beim Handel für Rechnung des
Reiches größere Vorräte anzulegen , die Groß -
Verbraucher wurden ebenfalls für die nächsten
Wochen bevorratet .

Auch für die privaten Verbraucher wurde die
Möglichkeit geschaffen, die ihnen zustehenden

Speisekartoffeln für die nächsten Wochen im
voraus zu erhalten . Soweit die Versorgungs -
läge es gestattet , können sie bereits in der er-
sten Woche der 52. Zuteilungsperiode (26. Juli
bis 1. August ) die Speisekartoffeln für die
ganze Znteilungsperioöe beziehen . Sie evhal -
ten dann IS Kilogramm Frühkartoffeln gegen-
Wer dem laufenden Bezug also eine erhöhte
Menge . Die zur Durchführung dieser Maß -
nähme erforderlichen Weisungen ergehen je -
weils durch i e örtlichen Ernäh¬
rungsämter im Benehmen mit dem zu-
ständigen Kartoffelwirtschaftsverband . Die jetzt
zur Rodung gelangenden Frühkartoffeln sind
im allgemeinen ausgereist , so baß keine Be -
denken gegen die Lagerung für einige Wochen
bestehen. Das gilt vor allem dann , wenn die
Kartoffeln kühl und dunkel gelagert sind .

AuS diesem Grunde tut jeder Verbraucher
gut , von öer jetzt geschaffenen Möglichkeit der
kurzfristigen Bevorratung Gebrauch zu machen.
Denn er Hilst damit , daß alle verfügbaren
Kräfte für die Bergung der deutschen Getreide -
ernte in den entscheidenden Augustwochen ein-
gesetzt werden können .

öer Sacharinherstellung , und zwar nach einem
wesentlich einfacheren Verfahren , nach öem
auch heute noch gearbeitet wird . Ausgangs -
Produkt ist und war von Anfang an das
Toluol , ein Steinkohlenteerprodukt .
Das Sacharin oder , wie der volle chemische
Name lautet : öas Orthosulfaminbenzoesäure -
anhydrid , verdanken wir also , wie so viele an -
dere wichtige Güter , dem Rohstoff Kohle.

Später kamen noch vier andere Sacharin -
fabriken hinzu . — Zunächst aber setzte ' ein
heftiger Feldzug gegen öas Sacharin
ein . Die Landwirte fürchteten nämlich für
ihren Zuckerrübenanbau , und die Aerzte und
Nahrungsmittelchemiker wiesen darauf hin ,
dach Sacharin keinerlei Nährwert habe . Man
weiß heute , daß Sacharin tatsächlich nicht den
mindesten Nährwert besitzt , es ist aber auch
in keinerlei Weise gesundheits -
schädlich . Man betrachtet es am besten als
G .ewürz , öas geschmacksv

'erbessernd und
appetitanregend wirken kann . Wie man festge -
stellt hat , verläßt im übrigen Sacharin den
Körper völlig unverändert : man kann es so-
gar quantitativ im Harn nachweisen.

Die deutsche Sacharinfabrikation stieg sehr
schnell und belief sich 1901 schon auf 190 MV
Kilogramm jährlich , von denen etwa zwei
Drittel ausgeführt wurden . Da aber Sacharin
keinen Nährwert hat und die Zuckerrüben -
industrie geschützt werden mußte , schränkte öer
Staat schließlich öie Herstellung unö Berwen -
dung von Süßstoffen weitgehend ein . Man
hatte nämlich inzwischen noch andere Süßstoffe
entdeckt, so das Du lein , öas nur „etwa
2N0mal süßer als Zucker"

, im übrigen nicht
ganz unschädlich ist, weiter das G l u e i n ,
dessen Süßkraft 30vmal süßer als Zucker ist.

Im Jahre 1898 schon erschien öas erste
deutsche Süßstoffgesetz , öas verbot , Sacharin
zur Herstellung von Bier , Wein , Fruchtsäften ,
Konserven , Likören , Sirupen zu verwenden
und anordnete , daß alle anöeren mit Süß -
stoff gesüßten Lebensmittel kenntlich zu machen
feien . Das Gesetz wuröe aber bald umgangen .
Und so kam schon , vier Jahre später , ein zwei-
tes Süßstoffgesetz heraus , das öie Verwen¬
dung von Süßstoff für alle Lebensmittel ,
ausgenommen Diabetikernährmittel , verbot .
Sacharin durfte weiter nur in Apotheken ab -
gegeben werden , und nur öie Fahlbergsche
Fabrik durfte es herstellen . ^

Erst im Weltkrieg 1914—18 wurde die Be¬
deutung öes Sacharins dann voll gewürdigt .
1916 erfolgte eine bedeutende Lockerung des
Süßstofsgesetzes , die 1922 wieder rückgängig
gemacht wurde . Heute stellen ht Deutschland
vier Fabriken Sacharin und Dulcin her. Ab -
gäbe und Verwendung sind bekanntlich weit -
gehend geregelt .

Gerade jetzt im Kriege ist Sacharin ein un -
entbehrliches Hilfsmittel nicht nur für öie
Nahrungsmittelindustrie , sondern auch für den
Haushalt . Fünshuuöertmal füßer als Zucker !
Daß noch sehr viele Menschen öie Nase
rümpfen und behaupten , mit Sacharin gesüßte
Speisen nicht essen zu können , hat einen trif -
tigen Grund : Sacharingesüßte Speisen sind

fast immer üb er süßt . Schon vor Jahren
wurde auf einer Versammlung deutscher Le -
bensmittelchemiker ein Versuch mit gleichsähen
Zucker- und Süßstofflösungen gemacht. Mit
diesen Lösungen gesüßter Tee war weder von
den anwesenden Chemikern noch von Haus -
fraüen von mit Zucker gesüßtem Tee zu unter -
scheiden !

Seitdem es gelungen ist, den ganz reinen
„Kristallsüßstoss" herzustellen , kann Sacharin
auch ohne weiteres gekocht werden , ohne daß
öie Speisen dadurch einen bitteren Geschmack
bekommen . In der Lebensmittelindustrie wird
Sacharin neuerdings auch viel zum Würzen
von Konserven gebraucht , denn es hat Zucker
gegenüber den Vorzug , nicht vergärbar zu
sein . Rote Rüben . Gurken usw . werden zum
Beispiel gern mit Sacharin gewürzt . Ungeeig -
net ist es aber zur Herstellung von Manne -
laden und Gelees , da es nicht konservierend
wirkt wie Zucker und auch keine Gelierung
des Pektins erzengt .

Sacharin ist in doppelter Hinsicht ein Pro -
dukt der deutschen chemischen Forschung . Ein -
mal verdankt die Welt die Entdeckung öes
Sacharins an sich einem Deutschen , zum an -
öern ist die Chemie öes Steinkohlenteers , auS
öem der Rohstoff für Sacharingewinnung , öaS
Toluol , gewonnen wird , ei » Werk deutschen
Forschergeistes und deutscher Wissenschaft.

Zugendmeisterschaft im Schach
Der Gebietsmeister ei» Straßburger

Die Hitler -Jugend führt dieses Jahr erst-
malig Jugendmeisterschasten im Schachspiel
durch. Die Wettkämpfe am Samstag und
Sonntag in Straßburg galten der Ermittlung
des Gebietsmeisters Baden/Elsaß unter sieben
Jungen , die bei öen Ausscheidungskämpfen in
den Bannen Sieger geworden waren . Sieger
wurde K e i l i n g - .Straßburg , öer im Stich -
kämpf öen ebenfalls sehr spielstarken A p h o l t e
Mannheim ) schlug . Damit wuröe er Gebiets -
meister und wird unsere Hitler - Jugend bei
öen Endkämpfen um öie deutsche Jugend -
Meisterschaft , öie Ende August in Wien statt -
finden , vertreten .

*
Schwimmen Bade« — Hesse» » Nassau . Die

Sportgaue Baden und Hessen - Nassau bestrei »
ten am kommenden Sonntag in Weingarten
bei Karlsruhe einen Vergleichskampf im
Schwimmen , Springen und Wasserball .

Was bringt der Rundfunk *
MctlkiSprograimn :

10.10—11 .00 Komponisten , im Waffenrock
12 .35— 12.45 Der Bericht zur Sage
12.46—14.00 Over , Opcrett « und
14.1S—14.45 „beschwingte Weisen " deS deutsche»

Tanz - und Unterbaltunasorchesters
15.00—15 .30 SBcntfl Bekanntes von Albert Lortzlnq
16.00—17.00 Otto Tobriwdi dirigiert
17.50—18.00 Tos Butf » der Zeit
18.30—19 .00 Der Zeitspiel
19.00—19 .15 WeSrmacbtvortraa
19 .15—19.30 S*rou » £ ri<J» e
20 .15 —21 .00 Unterhaltung um „ Sommersonne ,

Wind und Sterne "
21 .00—22.00 Ein « bunte Stunde

Familien - Anzeigen
Qeburten
Y Unser Peter ist angekommetf. Wal¬
traut Wassum geb . Scnfiz , B.-Baden,
Hauptstr . 4 , Erich Wassum, Oberleutn .,
im Felde . — 24. Juli 1941

Vermählungen
Ihre Vermählung geben bekannt : Alna *-
der Mannsdörfer , Hauptmann in . einem
Pion .-Batl ., Otti Mannsdörler geb.
Furrer , cand . phil. Ettlinge n, 28. 7. 43 .

Ihre Vermählung beehr« sich anzuzei¬
gen : Heinz Scnreiner, Oberwachtmstr .
in einer Flakabtlg ., Graz , im Felde , z .
Z . in Urlaub ; Hedwig Schreiner geb.
Schillinger, Forbach i . Murgtal , Aaolf-
Hitler-Str . 61

Ihre Kriegstrauung geben bekannt : Sol¬
dat Max Müller , z . Z. im Urlaub ,
Hedwig Müller geb. Decker, Elgers¬
weier, 27. Juli 1943.

Danksagungen
Für die uns anlaßlich der Oeburt klein

Brigitte« zugegangenen Glückwünsche,
Blumen n. Geschenke danken herzlichtf :
Johanna Bahn geb . Neff , Hermann Bahff ,
z . Z . im Osten. Karlsruhe , 17. 7. 1943.

Für die uns anläßlich uns . Verlobung
dargebrachten Glückwünsche und Ge¬
schenke sagen wir allen herzl . Dank.
Elisabeth Glaser , Khe. , Heimgarten-
weg 9 , Franz Novak, Gefreiter in einer
Flakabteilung .

Gaste! Winkler und Frau Martha geb.
Stegle danken herzlichst für die ihnen
anläßlich ihrer Vermählung dargebrach¬
ten Glückwünsche u . Aufmerksamkeiten.
Offenburg, im Juli 1943.

Statt Karten 1 Für die uns anläßl . uns.
Vermählung so zahlreich zugegangenen
Glückwünsche, Blumen und Geschenke
danken wir auch im Namen unserer
Eltern herzlichst. Bootsmannmaat Emst
Doli u . Frau Irene Doli geb . Kratz¬
meier. Untergrombach , 24. Juli 1943.

#
Nach Gottes unerforschlichem
Rstschluß erhielten wir die
unfaßbare , schmerzliche Nach¬

richt, daß unser innig$tgeliebter ,
einziger Sohn und Neffe

Ottmar Frank
Obergrewd . , kurz nach seinem Ur-
laufe in treuer Pflichterfüllung am
Donez am 5. Juli 1943 im Alter von
21 Jahren «ein junges Leben für
«eine geliebte Heimat gab.
Karlsruhe . Damaschkestr. 16.

In tiefem Leid : Cregor Frank n .
Frau Emilie geK Krieger o . alle
Verwandten.

«
Statt eine« baldigen u. frohen
Wiedersehens traf uns die
tieftraurige Nachricht, daß un¬

ser Ib. , jüngster Sohn, unser her¬
zensguter Bruder, Schwager, Onkel
und Neffe

Berthold Armbrust
Obersoldat bei einem Pfonier -Batl .,
am 11. Juli 1943, kurz vor Voll¬
endung seines 19. Lebensjahr« im
Osten den Heldentod fand . Sein
junges Leben gab er sowie sein
Schwager Josef für sein Volk und
seine Lieben in der Heimat. Auf
ein . Heldenfriedhof im Osten wurde
er fern der Heimat bei seinem Ib.
Kamerad zur letzten Ruhe gebettet .
Bruchsal, Hardtstr . 26 , 26. 7. 1943.

In tiefer Trauer : Fam. Fridolin
Armbrust u. Frau Wilhelmina geb.
Blumiiofer; vliz . Edgar Armbrust ,
z . Z . Wehrm. , u . Frau Liselotte
« . Kind ; Frau Klothilde Berg
Wwe. geb. Armbrust mit Kinder ;
Mtr .-Obgefr . Stefan Armbrust , z .
Z . Kriecvmarine ; Ida Armbruat
u . Angehörige.

Erste« Seelenamt: Donnerstag , 29 . 7.
1943, morgen« 7 Uhr, Staatkirche .
Mit den Angehörigen trauert der
BetrlebsHiĥ er und die Oefolgtchalt
de « Bahnbetriebswerk Bruchsal nm
den Heimgegangenen,

Unseren sonnigen, herzensgut .
Werner Harsch

Dipl .-Kaufmann und ##-Ob .-5turmf.
der WaflenM riß ein bittere« Ge¬
schick in der Nacht vom 16 /17. j>h
aus unserer Mitte.
Engeran/Niederdonau . Bretten, Wien,
PreBburg , 27. Juli 1943.

Thay Harsch geb . Saleaburr al«
Frau ; Freddr Harsch als Sohn,
Auguat und Ella Harsch geb.
Antonius als Eltern ; Kurt , Erich
und Peter Hartch als Brüder , I .
Z . im Felde; Filly Harsch al«
Schwägerin im Namen der Fa¬
milien Harsch und Antonius.

Die Beisetzung erfolgte Dienstag ,
20 . Juli , um 15.15 Uhr auf dem
deutschen Kriegerfriedhof in Haag.

Nach kurzer schwerer Krankheit
entschlief wohlvorbereitet mein her¬
zensguter , unvergeßlicher Gatte*
Sohn, Bruder , Schwager

Pg. Eugen Wartmann
Kaufmann, im ichönaten Alter von
37 Jahren .
Karlsruhe , Friedeirstr . 2, Scherr-
str - 20 , 26 . Juli 1943.

In tiefer Trauer : Gertrud Vart »
mann geb. Feihauer ; Urban Wart¬
mann; Hedwig Wartmann ; Hanl
Wartmann , z. Z. im Ost« , und
Verwandte.

Beerdigung : Donnerstag , 29 . Juli
1943, 13.30 Uhr.

Am 12. Juli 1943 haben wir unsere
liebe, unersetzliche Mutter , Frau

Berta Amolsch
Arch.-Wwe., nach längerem, mit
unendlicher Geduld ertragenem Lei¬
den verloren.
Karlsruhe , Karlstr . 78, 27. Juli 1943.

Im Namen der 5 Kinder und
Verwandten : Hermann Amolach,
z. Zt . im Osten.

Die Einäscherung fand im engsten
Familienkreise statt .

Am 26. 7. 43 entschlief nach kurzer
Krankheit unser innigstgeliebtes
Kind, unser Sonnenschein

Renate Christel
im Alter von IV« Jahren.
Weingarten/Baden , 27 . Juli 1943.

In tiefer Trauer : Kurt Leiber«-
berger u. Frau Anne geb. Rothen¬
gaß und Angehörige.

Beerdigung am Mittwoch, 28. Juli ,
nachmittag» ' /»5 Uhr , vom Trauer¬
haus Wiesenstraße 23 au».

Gott dem Allmächtigen hat es gefal¬
len, meinen lb . Mann, unseren gu¬
ten Vater. Großvater , Schwieger¬
vater, Bruder , Schwager u. Onkel

Gustav MOrb
Landwirt , mitten aus einem Leben
ra«tloser Arbeit durch Unglücksfall
im Alter von nahezu 70 Jahren aus
unserer Mitte abzurufen.
Eisental , 26 . Juli 1943.

In tiefer Trauer : Frau Rosa Mürb
geb . Huber ; Fritz Wciaer u . Frau
Hedwig geb . MOrb n. Kind; Ge¬
freiter Severin Fleischmann, z. Z.
im Osten, und Frau Elise geb.
Mürb u. Kinder; Soldat Franz
MUrb , z . Z . Wehrmacht, » . Frau
Klara geb . Zink n. Kinder ; !San.-
Obgefr . Xaver Mürb , z. Z . Osten,
u. Frau Klara geb. Feiat u. Kind
nebst Verwandten.

Beerdigung am Ooonerstag , 29. 7. ,
um 9 Uhr.

Verwandten, Freunden u . Bekannten
die tiefschmerzliche Mitteilung , daß
mein Ib. Bruder und Schwager

Wilhelm Blerreth
(Mannheim) nach schwerem Leiden
am 23. Juli 1943 seinen beiden Brü¬
dern im Tode nachfolgte.
Karleruhe , 27. Juli 1943.

In tiefem Leid : Mint Blerreth ;
Luise Blerreth Wwe., geb . Hern -
berle .

Nach längerer Krankheit veratarb
mein lb. Mann, unser Ib . Schwager,
Onkel und Vetter

Karl Weber
Tapezier , infolge Herzlähmung,
nach seiner Entlassung aua der
Klinik in Freiburg .
Baden-Lichtental, 27. Juli 1943.
Hauptstr . 50 .

Für die Hinterbliebenen :
Frau Berta Weber.

Beerdigung : Mittwoch, 28 . Juli 1943,
abend« 19' /i Uhr , vom Friedhof
Lichtental aus.

Gott der Allmächtige hat unsere gt .
u . treusorgende Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter u. Urgroßmutter

Barbara HauB Wwe.
geb. Ernst , 3 Tage vor ihrem 85.
Geburtstage , nach kurzer Krank¬
heit erlöst , r
Rheinbischofsheim, 27. Juli 1943.

In tiefem Leid: Famil . Karl HauB ;
Familie Friedrich HauB , Straß¬
burg ; Familie Jakob Baas, Bo-
dersweier ; Familie Wilhelm HauB ,
Karlsruhe ; Familie Ludwig Knie-
rim , Lorbach ; Enkel u. Urenkel.

Beerdigung : Donnerstag . 29 . 7. 43,
nachmittags 3 Uhr.

Nach Gottes bl . Ratschluß verschied
heute morgen um 6 Uhr unser Ib.
Vater, Großvater und Onkel
Franz Josef Sarbacher
Wagenführer a . D., nach kurzer
schwerer Krankheit im Alter von
66 ' /« Jahren.
Schielberg, 27. Juli 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung : Donnerstag nachmittag,
29 . Juli 1943, 4 Uhr.
26 Jahre war un« der verstorbene
Arbeitskamerad als Platzmeister u.
Betriebsobm. ein Vorbild an Fleiß
u. Treue . Ehre seinem Andenken.

Betriebsführer u. Gefolgschaft des
Sägewerks Ludwig Bürkle, Inh.
Emil Kling, Frauenalb .

Mein Ober alle» geliebt» Mann,
unser guter Vater und treuester
Kamerad , unser lieber Bruder , mein
guter Schwiegersohn, Dr .-Ing.
Pg. Gustav Armbruster
Inh . de» EK. 2 u . and . Kriegsauaz .,
sowie des silb . Verwund.-Ara ., ist
am 5. Juli 1943 im Alter von 48 I .
in treuester Pflichterfüllung plötzl .
an Herzlähmung verschieden.
Düsseldorf, Lörrach (Adolf-Hitler-
Straße 141), Karlsruhe , 27. 7. 1943.

In tiefer Trauer : Fra« Titta
Armbruster geb. Ostermann ; Lniae
u. Walter ; Wilhelm Armbruster ,
Oberstudiendirektor ; Mathilde
Armbruster ; Luise Oatermann.

Die Einäscherung haj am 8. Juli in
Düsseldorf stattgefunden.

Statt Karten ! Für die viel. Beweise
herzl . Anteilnahme beim Hinscheiden
meines Bruders Ferdinand Gerber
sage ' ich herzlichen Dank.

Marie Glrahanaen.
Gerubach , 26. Juli 1943.

Amtlich •
Bekanntmachungen

Wachmann , zuverlässig , energisch ,
sucht für sofort Stelhiog . ca 591S1
Führer -Varlag Karlsruhe .

Schriftleiterin , Jg ., sucht sofort ent
Sprech: Tätigkeit in Verlag oder
sonstwo . El 59213 Führer -V. Khe.

Sonderzuteilung von Käse . In der
S2. Zutelluogsperiode (26. 7. bl « 22.
8 . 43) erhalten alle Inhaber det Wl »-.. i —» uJT
Reichsfettkarte eine Sonderzuteilung ' UDer - J - Jea '. ) 9
von Je 12S g Käse .
Die Abgabe erfolgt auf den F-Ab-
schfiitt der Reichsfettkarte 52 für
alle Altersstufen einschließlich der
Reichsfettkarte SV 1—7. Der Kä »e - - — ——. . —
bezug Ist nur bei dem Verleiher Iis- ■ 50 1., die Großküche u . Haush .
— vorn , kann , Jucht Beach . Kl 59322

Führer -Verlag Karlsruhe .

repräsent . Ersch ., möchte sich in
Hotelifach a>t* Hausdame , Wirt¬
schafterin , Empfangsdame oder
dergl . betätigen . El BA. 3101 FOtv
rer -Verlag Baden -Baden .

lässig , der den Käsebestellscheln 52
entgegengenommen hat . Auf den
Wochenkarten f . ausländische Zivil-
arbeiler berechtigt der Abschnitt
W1 ( Karte für die erste Woc»a)
bla zum 22. Auguat 1943 (Ablauf der
52. Zuteilung 'sperlode ) zum Bezug
von 125 g Käse .
Die Verteiler werden für diese Kä «e -
ausgabe nach Weiwfng der Haupt -
Vereinigung der deutschen Milch -
urxf Fett Wirtschaft beliefert . Sie
traben die F- und W 1-Ab«chnltte
bei der Warenabgabe abzutrennen
und ' bis spätestens 28. 8. 43 bei den
zuständigen Ernährungsämtern geg .
Bezugschein « abzurechnen .
Karlsruhe , den 27 . Juli 1943.
Der Oberbürgermeister der Landes¬
hauptstadt Karlsruhe , Enährungsamf
— Abt - B —. Der Oberbürgermeister
der Stadt Baden -Baden . Der Landrat
Karlsruhe . Der Landrat Bruchsal .
Der Landrat Kehl . Der Landrat Offen -
bürg . Der Landrat Rastatt . Der Land¬
rat Lahr. Der Landrat Bühl.

Frau sucht Büro reinigen , abends .
13 59323 Führer -Verlag Karlsruhe .

Karlsruhe . Bekanntmachung . Ab 1.
August 1943 werden auf der Albtal¬
bahn Zulassungskarten nur noch für
die Benützung der Züge
116 ab Karlsruhe Alb . 8 Uhr und
120 ab „ „ 10
an Sonn - und Feiertagen ausge¬
geben . Alle übrigen Züge können
auch an Sonn - und Feiertagen ohne
Zulassungskarten benutzt werben .
Auf Reisende , die die beiden ge¬
nannten Züge an Sonn - und Feier¬
tagen ohne Zulassungskarten be¬
nutzen . findet s 15 (3) und (4) der
EVO Anwendung .
Die Zulassungskarten für die beiden
Züge 116 und 120 werden ab Don¬
nerstag Jeder Woche für den darauf¬
folgenden Sonn - und Feiertag an
den Fahrkartenschaltern der Bahn¬
höfe Karlsruhe Albtalbahn , Karls-
ruhe - Rüppurr und dem Seltebüro
Karlsruhe , Kaisers ! raße 124b , in
beschränkter Zahl ausgegeben .
Karlsruhe , den 24. Juli 1943.
Deutsche El*enbahn -Belrlebs -Gesell -
schaft . Betriebsabteilung Karlsruhe .

Verkäufe
Zimmerschmuck : Holzbilder , hand¬

gemalt , mit Rahm ., 4 .65 M , Wand¬
kacheln , handgemalt , ml! Rahmen ,
8.70, 8.80, 11.—. 12 — WH. Kachel¬
tabletten mit Elsenrahmen 13.75 u.
14.50 Mt . Kacheluntersätze , ge¬
rahmt , 3 — Mi . Postversand nach
auswärts per Nachnahme . Möbel -
Scholtmülfer , das große Einrieb-
tung »haus mit den Preislagen für
alle . Rastatt — am Krankenhaus .

Zlnkbedewann « für 30 zu verk .
Karlsruhe , RudolfsIraße 29, 2. St .

Geige , alte , für 300 KM. zu verkauf .
gl 59345 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schreibtisch , äff ., mit 1 Stuhl 120 M
zu verk . Anzu«. tägl . v . 10—12 Uhr.
Tullatlr . 86, IV., r .. Karisrutve .

Schneidcrnähmaschine , gut erh ., 50
M . Zuschneideschere 12 XU , Bü¬
gelbretter 5 M . zu verkauf . Khe .,
Zähringerstraße 4. III ., Zimmer 31,
von 12- 3 Uhr. (59307)

Markslammkohl -Pflanzen , größere
Menge , zu verkauf . Adolf König ,
Gartenbaubelr ., Khe .-KnieMngen .

Kaulgesuche

Anzug , schwarz , Lüsterlacke , schwz .,
Gr . 50. ges . H 59315 Führer -V. Khe .

Rastatt . Durch eine vom Oberver¬
sicherungsamt Karlsruhe genehmigte
Salzungsänderung wurde bestimmt ,
daß . das SHilgeld für versicherte
Wöthnerinnen mit sofortiger Wir¬
kung auf die Dauer von 26 Wochen
gezahlt wird , fall « während dioser
Dauer gestillt wird . Für die Familien¬
angehörigen wird das Stillgeld
ebenfalls für 26 Wochen gezahlt .
Rastatt , den 26. Juli 1943. Allg . Orts¬
krankenkasse Rastatt - Gernsbach ,
Sitz Rastatt .

Hauskleid oder lonst . elnf . Kleid f .
ält , Frau gesucht . E3 59302 Führer »
Verlag Kaflsruhe

D Badeanzug , Gr . 40/42 , ge «. El 59320
Führer -Verlag Karlsruhe .

Anzug , gut erh ., braun od . blau , Gr .
47/48 . gesucht . El A 38867 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Brautschuhe , weiße , Gr . 41. gesucht .
Ei 59348 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Schuhe od . -Stiefel , Gr . 40—41,
ges . El 58875 Führer -Veriag Khe.

Kleiderschrank n»H Wäschetech ges .
El RA . 396 Führer -Verla g Rasta tt

Teppich , 2,80X2,40 m oder ähnl . Gr .
zu kaufen gesucht . IS T 38869 Füh -
rer -Veriaa Karlsruhe .

Stellen - Gesuche
com

Dlpl .-Ing ., Jg ., (Areh ., Kriegsversehr¬
ter ) , sucht Stellung In wichtigem
Betrieb . Paul Pfaff, Khe., Adler -
»traße 44. (59028 )

BUrovorsteher ». D. sucht Halbtags¬
beschäftigung . Fachmann In Buch-
tührung , Steuer , Bilanzen , Grund¬
stück »- und Vers .-Angel . (H B 58727
Führer -Verljg Karlsruhe ,

Kraftfahrer , Abiturient , bietet s . an ,
auch halbtags (F.-Scheln Kl. II) .
Gerd Lutz. Khe .. Sofienstr . 146. '

Mann, strebsam , 47 J . . sucht Stelle
In Papierbranche , auch Boten¬
gang « . IS 59162 Führer -Verlag Khe.

Schlafilmmer , modern , dring , ges
59315 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohniimmeisehränk , gut erh ., zu
kaufen gesucht . EI 59352 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Saxophon gesucht . El an Stoll , Lauf
bei Bühl. (1078)

Rechenmaschine (Addition u . Multi¬
plikation ) , neu od . gebraucht , für
die Lohn- und Betriebsbuchhaltung
ge ». ES R 38877 Führer -Verlag Khe

Leder , ges . El 58495
Rihrer -Verl

'
aq Karlsruhe .

Aktenmappe ,
Verla

SchlleBkorb od . großer Koffer zu
kauf , ges ., 13 59547 Führer -V. Khe.

Weinfässer , einige neuwertige und
gut erhaltene , Gr . 200—600 Liter,
ges . H. Steck . Khe .. Dre |«amstr . 10.

] Weinfässer , 400- 600 Hr . . gut erh .
ges . Angebote an Franz Kränket ,
Muggensturm , Karlsruher Str . 42 .

Rollwagen mit 10—15 Ztr. Tragkr .
»of . ge », El 58592 Führer -V. Khe .

Tauach
Fahrrad dringend von Beinverletztem

gesucht Gebe evtl . Schaftstiefel
Gr . 43, In Tausch . H 59340 Führer
Verlag Karlsruhe .

Damenarmbanduhr gegen mod . Pup¬
penwagen mit Inhalt zu tauschen .
El 59303 Führer -Verlag Karlsruhe

Herrenarmbanduhr geboten , suche
Klnderzweirad (Fahrrad ) . El 59115
Führe r-Verlag Karlsruhe .

H.-taachenuhr , silb .,. Schwelzerwerk ,
Gummiwasserkissen , 50X40 cm,
Holztreppe m . halb . Stuten für
Gehbehinderte geboten . Teppich ,
etwa 2' /i—3Vi m gesucht . S3 59073
Führer -Verlag Karlsruhe .

FUllhalter Montblanc gebot ., suche
Tretroller , auch gegen Zuzablung .
a 59117 Führer -Verlag Karlsruhe

FUllhalter geb ., ges . Einmacbglüjer .
Karlsr . , Kreuzelbergstr . 43

Hardtasch « , blaue , od . Bauernüber¬
zug . kariert , geg . 1 Dtz . Weinglä¬
ser od . Kaffeeservice zu lausch
B 59068 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kindernähmaschine , s . gut erh ., geg .
stabilen Handkoffer zu tauschen
gesucht . B 59328 Führer -Verl . Khe.

Heizkissen geb . , Schlafanzug , Gr . 42,
gesucht . [3 59327 Führer -Verl . Khe .

Flügelpumpe , gut erh ., geboten .
Ges . Fahrradbereif ., neu od . neuw .
Preis ® 59154 Führer -Verlag Khe.

2 Weinfässer , 110 u . 140 Liter , gut er¬
halt ., geboten . Suche D.-Sommer¬
mantel , Gr . 42 u . D .-Kleid , Gr . 44 .
El 59343 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tiermarkt
Nutz - u. FahrkUhe eingetroffen . Karl

Müller , B -Oos , gegenüber Bahnho f.
Nutz- u . Fahrkuh , gt ., 38 Woch . trächt .,

zu vkf . Iffezheim , Ad .-Hltler -Stf . 308
Zuchtrind zu verk . Aug . Essig , Bietig¬

heim/Baden , Breite Straße 15.
Zuchtbock , osllriesischer . zu verkf .

Gernsbach - Scheuern , Haus 12.
Angora -Häsinnen , rassenr . (Alttiere ) ,

zu verkauf . B.-Baden . Fernspr . 540 .
Schäferhund , ]g ., dejtsch ., XH 180.—

zu verkaufen . Zu erfragen RA 393
Führer -Verlag Rastatt .

Mietgesuche

Seutfdttonbfenbcr :
17.15—18.30 Wilhelm Men,l . R . Straub . Eos«

ftranck . Leitung ; Sans WeiSbach
20.15—21.00 SchuSert , CmcirKtt I> Moll (Ter Soll

u >il> das Mädchen )
21 .00—22.00 Aus lese schöner Schallvlatten

Armband am 19. JulT^ ön ^JIrächsträle
Uber Katserstr ., Postplatz bis Uber
Herrensir . verloren . Bitte abgeb .
geg . gute Belohn ., da teures An
denken . Leder -Mozer , Karltruhe ,
Kaiserstraße 199, Laden .

Armband m . Anh. Sonntag zw . 10 U.
11 ' Uhr von Kaiserhot bis Adolf -
Hitler -Platz Linie 2 bis Schlachthof

.nach Humboldtstr . verloren . Gegen
gute Belohn , auf dem Fundbüro
Karlsruhe abzugeben . (59541)

Kleiderkarte verloren . Abzugeben
bei Elfrlede Braun , Karlsruhe , Wil -
helmstraße 7. (59311)

Kleiderkerte auf den Namen Becker
lautend verlor . Um Rückgabe geg .
Belohnung wird gebeten an das
Fundbüro Karlsruhe .

Kleiderkarten am Montag , 26. 7., In
Bühl od . auf dem Weg n. Bühler toi
verloren . Abzugeb . In der Führer -
Geschäftsstelle Bühl (Baden ) .

2S0 Ml am Bahnhofs Schalter od . Nähe
Bahnhof Bruchsal v . einem Arbeiter
verlor . Der ehrl . Finder wird geb .
den Betrag geg . Belohn . Im Führer -
Verlag Bruchsal abzugeben .

Photoapparat , „ Reflektor " 6X9 , am
24 . 7 . Im Offenburger Schwimmbad
liegen geblieben . Abzugeben auf
dem Fundbüro Offenburg .

Kundenbuch auf dem Wege von
Kalseraftee bl » Bahnhofstraße ver¬
loren . Gegen Belohnung abzugeb .
Kaiserallee 51. Karlsruhe .

Ersatzrad für Lastwagen , 54X7, zwi¬
schen Ettlingen über Scheiben¬
hardt — Bulach — Forchhelm über
Rastatt nach Scherzheim verloren .
Abzugeben gegen Belohn . Frl !z
Vetter . Kraftwagenspedition . Khe .,
Boettgestraße 9 .

Vermischtes
Schneiderin für 14 Ta-g © In gutes

Haus gesucht . I3 S 38863 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Wer fertigt moderne Damenkleidung
außer dem Hause an ? Ca mit Preis
59554 Fuhrer -Verlag Karlsruhe .

Schneiderin , tüchtig . Ins Haus für
2—3 Tage gesucht . ESI 59410 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Filmtheater

Zimmer , «ehr gut möbl ., von be¬
rufstätiger Dame gesucht . 13 59295
Führer -Verlag Karlsruhe

Zimmer , leer , mit Küche , von älter .
Frau (Köchin ) , gesucht . H 59346
Führer -Veriag Karlsruhe .

Zimmer , möbl .. In B.-Baden v . Beamt .
zu mieten gesucht . EI BA 5195
Führer -Verlag Baden -Baden .

Zimmer , leer , evtl . m . Kochraum , in
gutem Hause von ält . Dame ges .
4. St . ausgeschlossen . CS3 59332
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer ( leer ) mit Kochgelegenheit
von Frau mit drei Kindern In Bühl ,
Achern oder Ottersweier gesucht .
El 1963 Führer -Verlag Bühl (Baden )

Zimmer , gut möbliert , mit II. Wasser
von Beamten sofort gesucht . B
59309 Führer -Verlag Karlsruhe .

2—5 Räume , teer , mit Küchenfeen .,
für die Dauer des Krieges icn
Schwarzwald gesucht . E3 R 38861
Führer -Verlag Karlsruhe .

S od . 4 Zimmerwohnung , möbl ., m .
Bad usw . v . Ehepaar v . auewärts
am Stadtrand von Karlsruhe ges .
B 58724 Führer -Verlag Karlsruhe .

Verloren

UFA-THEATER. 2. WocheI Tägl . 3 .00,
5 .15, 7.30 Uhr. „ lache , Bajyzo " mit
Paul Hörblger , Monika Burg , Ben-
Jamlno Gigii . Jug . nic ht »ugelas ».

CAPITOL . Täglich 3.00, 5.10, 7.30 Uhr.
Magda Schneider . Wolf Albach -
Retty In dem Wie^-Filfn „ Zwei
glückliche Menschen " . Zug , n . rüg .

GLORIA: Nur noch heute u . morgen
„So ein Mädel vergißt man nicht " .
Spannende Handlung , lustige Situa¬
tionen , entzückende Musik , lugdl .
nicht zugol . Tägl . 2.30, 5.00 , 7.30 .

PALI : Nur noch heute und morgen
„Symphonie eines Lebens " . H.
Baur , H. Porten , G . Uhien . lugend
nicht zugel . Täglich 2.45. 5.00, 7.30 .

RESI . „ Fahrt ins Abenteuer " , ein
heiterer Berlin -Film mit Winnl Mar¬
kus , Hans Holt , Lude Engluch ,
Heinz Salfen u . a . Beg . 2.45 , 5 00,
7.30 mit Kulturfilm und Wochen¬
schau . (7.30 Uhr numeriert .)

ATLANTIK zeigt : „ Die weiße
Majestät " . Ein »panneodes Berg -
dramal Jugendverbot .

KAMMER -LICHTSPIELE zeigen : Harry
PIei In „ Menschen , Tiere , Sensa -
ttenen " . Beg . 3.00. 5.15. 7.30 Uhr.
Jugend zugelassen .

Armbandreif . golden , Andenken ,
verloren . Abzugeb . geg . gute Bei.
E3 59424 Führer -Verlag Kartsruhe .

SNEINGOID : Nur noch heute u. mor¬
gen der neue Paula Wes »ely -Fllm :
„ Späte liebe " . Wochenschau . Be¬
ginn 3.30, 5 .45, B.OO. Jug . nicht Zug.

SCHAUBURG . Nur noch heute und
morgen 3.30, 5 45, 8.00 : „ 5000 Mark
Belohnung " , Kriminalfilm , Wochen¬
schau . Jugendl . nicht zugelassen .

Durlach . Skala : Nur noch heute und
morgen „ Die Jugendsünde " . Wo¬
chenschau . Beg . 3 .30, 5.45, B.OOUhr.
Jugendliche nicht zugela »»en .

Durlach . M.T. 5.00 und 7.30 Uhr : Der
schöne Musikfilm „ La Paloma " .
Dazu : Spielzeug — von Großen ge¬
sehen und Tonw . tugendl . zugel .

Durlach . Kammerlichtspiele . Täglich
5.00 u . 7 .30 Uhr, So . ab 3 Uhr „ Dein
Leben gehört mir" . Jug . nicht zug .

Bretten . Capitol : „ Artisten " . Jugendl .
nicht zugel . Jeweils abends 8 Uhr .

Rastatt . SchloS - Lichtspiste : Heute
20 Uhr „ Andaluslsche Nächte " .
Jugdl . zugel . Wochenschau z. Beg .

Rastatt Re»l. Heute 20 Uhr
und drüber " .

.Drunter

Baden - Baden . Aurella - Lichtspiele .
16.30 und 19.30 Uhr „ Der groBe
Schatten " .

Baden -Baden . Fllm -Pala »t. 16.30 und
19.30 Uhr : „ Der Ochienkrleg " .

Bühl. Lichtspielhaus . Ab heute Mo.
bis einschl . Do . tägl . 2 Vorstellun¬
gen um 5 Uhr u . abends um 7 .30
Uhr „ Die goldene Stadt " .

Achern . Tivoli -Lichtspiele . „ Fräulein
Frechdachs " . Ab Freitag , 30 . 7.,
der Farbentonfiim „ Die goldene
Stadt " .

Veranstaltungen
CENTRAL-PALAST , Karlsruhe . Heute

15.30 Uhr der beliebte Haustrauen -
Nachmittag zu halben Eintritt«-
preisen mit vollem Programm .
Abenos 19.30 Uhr unser großes
Klasseprogramm mit neun artisti¬
schen Höchstleistungen . Kapelle
Freddy Martens .

REGINA Karlsruhe . Cabaret , Variet *,
Programmanfang tägl . 19 . 30 Uhr .
Mlttw . u . Sonnt , nachm . 15.50 Uhr.

B.-Baden . Kurhau ». 11.30, 16.00 und
20.15 Uhr : Konzerte des Musikkorpt
eine » Grenadier -Regiment ».

K. d. F.- Veranstaltungen
Caggenau . KdF . 3. Sommer -Kulturring -

Veranstaltung . Heute Mittwoch , d .
28 . Juli , Punkt 20 Uhr „ Da» Kon¬
tert " , Lustspiel v. H. Bahr . Bad .
Bühne , Intendant Dr. R. Köppler .
Karten ju 2.— Jflt u . 3.— Sm In
den üblichen Vorverk auf »stel len u
an der Abend kasse . (9136)

Gernsbach . NSG. KdF . Stadthalle
III . Sommor -Kulturringveranstattg
Donnerstag , 29. Juli 1943, 20 Uhr
„ Das Konzert " , Lustspiel von Herrn
Bahr . Preise 2.00 u . 1.00 . Vorverk
Volk . Buchh . Murgtoldruckerei u
KdF .-Dienst « teilen .

Geschäftlich » "

Empfehlun gen *
PANZERLIT " - Luft und Feuerschutz
Türen und Dachbodenplatten .We rk»vertr . Dllzer . Karlsruhe - 300

Giwebesäcke , Wagenplanen , Zelle ,
Arbeitskleider und dergt . werder
mühelos u . dauerhaft ausgebessert
mit Koltex -Gewarbekieträr , Kllo
dose WH 6.17. Drogerle Günther ,
Karlsruhe . Zährlngerstraße 55.

Filze lür OastciurtztBren (Wollfilz-
Merino ) , 20/10 mm getchnlflen , zum
Abdichten hat abzugeben Schrei -
nerel Friedrich Rudi , Khe ., Ruf 2963.

Kreis Bruchsal
Bruch»» !. Marionettentheater Im

BUrgerhol . Heute Mittwoch , 28 .
Juli , 15 Uhr FamiMenvorttelhmg
„ Rumpelstilzchen " , sbds . 19Vi U .
für Erwachs „ Die Mutterliebe " .
5. Akt . Ab 10 Uhr Kar+errvorverk .
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